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HMV EBF  10 - 25  700 bar
HMV EBF  26 - 40 550 bar
HMV EBF  41 - 60 450 bar
HMV EBF  62 - 100 400 bar
HMV EBF 102 - 120 350 bar
HMV EBF 126 - 160 300 bar
HMV EBF 170 - 200 250 bar

MAXIMAL DRUCK 

Achtung

Wichtiger Hinweis
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EG-Konformitätserklärung

EC Declaration of ConformityEC Declaration of Conformity

EG-Konformitätserklärung
EG-Maschinen-Richtlinie 2006/42/EG, Anhang II A

Hiermit erklären wir, dass die nachstehend benannte Maschine in ihrer Konzeption und Bauart 
sowie in der von uns in Verkehr gebrachten Ausführung den grundlegenden Sicherheits- und 
Gesundheitsanforderungen der EG-Richtlinie 2006/42/EG entspricht.

Hersteller : 
NTN Europe  

Straße : 1, rue des Usines 

F-74000 ANNECY, France 

HMV…EBF 

Metrisch / Trapez / Rohrgewinde 

----- 

- 

-

Risikobeurteilung und Risikominderung -

Sicherheit von Maschinen - Menschliche körperliche -

Ort :

Indentifizierung des Produktes : 

Typ : 

Gewindegröße :

Herstelldatum :

Angewandte harmonisierte 
Normen : 

EN ISO 12100:2010 

EN 1005-2:2003+A1:2008 

EN ISO 4413:2010 
- Fluidtechnik - Allgemeine Regeln und 
sicherheits-technische Anforderungen an 
Hydraulikanlagen und deren Bauteile -

Dokumentationsbevollmächtigter : NTN Europe

 Straße : 
Ort : 

1, rue des Usines 

F-74000 ANNECY, France

Wir erklären weiterhin, dass die speziellen technischen Unterlagen für diese Maschine nach Anhang VII, Teil A, 
erstellt wurden und verpflichten uns, diese auf Verlangen den Marktaufsichtsbehörden zu übermitteln.

Bei einer mit uns nicht abgestimmten Änderung der Maschine verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit. Die 
Konformitätserklärung verliert darüber hinaus ihre Gültigkeit, wenn die Lebensdauer der eingesetzten 
Sicherheitsbauteile überschritten wird.

Angaben zum Unterzeichner : Frédéric GELLOZ 
General Manager Engineering 
Europe Industry & Aerospace 

ANNECY, 28.09.2022 ________________________________ 
Unterschrift 
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Name :  



UKCA Declaration of Conformity

UK Declaration of Conformity 
according to annex II A of the - The Supply of Machinery (Safety) Regulations 2008 - 

We hereby certify that the machine describes as follows is in its conception, construction and form 
put by us into circulation is in accordance with all the relevant essential health and safety 
requirements of the - The Suppy of Machinery (Safety) Regulations 2008 (No 1597) - 

Manufacturer’s name: NTN Europe  

Street: 1, rue des Usines 

City: F-74000 ANNECY, France 

HMV…EBF 

Metric / trapezoid / pipe thread 

----- 

- Risk assessment and risk reduction -  

- Safety of machinery - Human physical performance - 

Description of the hydraulic nut: 

Type: 

Thread size: 

Manufacturing date: 

Applicable designated standards: 

EN ISO 12100:2010 

EN 1005-2:2003+A1:2008 

EN ISO 4413:2010 - Hydraulic fluid power – General rules and safety
requirements for systems and their components - 

Authorised to compile the technical file: NTN Europe

Street: 1, rue des Usines 

City: F-74000 ANNECY, France 

We hereby declare that the special technical information for this machine were provided after annex 
VII, part A, and to obligate us to transfer these on demands to the market supervisory authorities. 

This declaration is no longer valid if the machine is modified without our consent. The declaration of 
conformity also loses its validity if the service life of the safety components used is exceeded. 

Personal data of the signer: Frédéric GELLOZ 
General Manager Engineering Europe 
Industry & Aerospace 

ANNECY, 28.09.2022 ________________________________ 
Signature 
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Original-Betriebsanleitung
Hydraulikmutter HMV..EBF

1.	 Allgemeine Hinweise
1.1	 Informationen zur Betriebsanleitung

Die Betriebsanleitung gibt Auskunft über:
•	 Darstellung der Gefahren und Anweisungen zum sicheren Umgang mit der Hydrau-

likmutter,
•	 den Aufbau und die Beschreibung der Komponenten,
•	 die Funktionsweise der Hydraulikmutter,
•	 grundlegende technische Daten,
•	 Transport, Montage und Aufstellung der Hydraulikmutter 
•	 Maßnahmen zur Herstellung der Betriebsbereitschaft und der Betriebssicherheit,
•	 die Bedienung der Hydraulikmutter,
•	 Verhalten bei Störfällen und deren Behebung,
•	 Wartung und Instandsetzung der Hydraulikmutter 
•	 Inbetriebnahme und Außerbetriebnahme der Hydraulikmutter.

Die Betriebsanleitung enthält wichtige Informationen, um
•	 potenzielle Gefahren zu vermeiden,
•	 die Hydraulikmutter  sicher und wirtschaftlich zu betreiben,
•	 Kosten für Reparaturen und Ausfallzeiten zu minimieren,
•	 Zuverlässigkeit und Lebensdauer der Hydraulikmutter zu erhöhen.

Tipp
•	 Diese Betriebsanleitung gilt als Bestandteil der Hydraulikmutter und muss daher 

mit dem Bauteil ausgeliefert werden.
•	 Die Betriebsanleitung ist in unmittelbarer Nähe der Hydraulikmutter für das 

Personal zum Nachschlagen jederzeit zugänglich aufzubewahren.
•	 Die Betriebsanleitung muss vor Beginn aller Arbeiten sorgfältig durchgelesen 

werden.
•	 Sie dient als Anleitung zur bestimmungsgemäßen Verwendung des Bauteils.

Tipp
•	 Abbildungen in dieser Betriebsanleitung können zur besseren Erläuterung 

der jeweiligen Sachverhalte nicht maßstabsgerecht und abweichend von der 
tatsächlichen Ausführung dargestellt sein.



1.2	 Verantwortung des Betreibers
1.2.1	 Rechtliche Verantwortung
Der Betreiber trägt die Verantwortung für die Hydraulikmutter im öffentlich/rechtlichen 
sowie wirtschaftlichen Sinne.

Weiterhin ist der Betreiber dafür verantwortlich, dass die Hydraulikmutter stets in 
technisch einwandfreiem Zustand ist. Insbesondere trägt er das Eigentümer- sowie das 
betriebswirtschaftliche Risiko und die Verantwortung für die Materialwirtschaft der für 
den Betrieb der Hydraulikmutter erforderlichen Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, sowie die 
Entsorgung.

1.2.2	 Arbeitssicherheit
Der Betreiber ist im vollen Umfang für die Betriebssicherheit der Hydraulikmutter 
verantwortlich. Die Hydraulikmutter wird im gewerblichen Bereich eingesetzt. Der Betreiber 
der Hydraulikmutter unterliegt daher den gesetzlichen Pflichten zur Arbeitssicherheit. 
Neben den Hinweisen zur Arbeitssicherheit in dieser Gebrauchsanleitung müssen die 
für den Einsatzbereich der Hydraulikmutter gültigen Sicherheits-, Unfallverhütungs- und 
Umweltschutzvorschriften eingehalten werden.

Dabei gilt besonders:

•	 Der Betreiber muss sich über die geltenden Arbeitsschutzbestimmungen informieren 
und in einer Gefährdungsbeurteilung zusätzliche Gefahren ermitteln, die sich durch 
die speziellen Arbeitsbedingungen am Einsatzort der Hydraulikmutter ergeben. 
Diese muss er in Form von Betriebsanweisungen für den Betrieb der Hydraulikmut-ter 
umsetzen.

•	 Der Betreiber muss während der gesamten Einsatzzeit der Hydraulikmutter prüfen, 
ob die von ihm erstellte Betriebs- und Arbeitsanweisungen dem aktuellen Stand der 
Regelwerke entsprechen und diese falls erforderlich anpassen. 

•	 Der Betreiber stellt den Sicherheitsbeauftragten.
•	 Der Betreiber stellt die notwendige persönliche Schutzausrüstung bereit.

Tipp
•	 Die in den separaten Betriebsanleitungen enthaltenen Hinweise, insbesondere 

die Sicherheitshinweise, sind unbedingt zu beachten!

Original-Betriebsanleitung
Hydraulikmutter HMV..EBF

11



1.2.3	 Personal
Der Betreiber ist für die rechtzeitige und ausreichende Bereitstellung qualifizierten 
Personals verantwortlich. Der Betreiber muss dem Personal die erforderliche 
Schutzausrüstung bereitstellen.

Der Betreiber muss dafür Sorge tragen, dass alle Mitarbeiter, die mit der Hydraulikmutter 
umgehen, die Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben.

1.2.4	 Betriebsmanagement
Der Betreiber muss die Zuständigkeiten für Installation, Bedienung, Wartung 
und Instandhaltung der Hydraulikmutter eindeutig regeln und festlegen und die 
ordnungsgemäße Durchführung kontrollieren.

Darüber hinaus hat der Betreiber die Einhaltung der geltenden Sicherheits- und 
Arbeitsvorschriften und dieser Betriebsanleitung zu kontrollieren.

Der Betreiber ist verpflichtet, nachstehende Aufgaben durch ausgebildetes Fachpersonal 
ausführen zu lassen:

•	 Meldung von Mängeln oder besonderen Vorfällen an die vom Betreiber bestimmten 
Personen.

•	 Außerbetriebsetzung der Hydraulikmutter, wenn durch Mängel oder besondere Vor-
fälle Personen oder andere Maschinen/Anlagen gefährdet werden.

1.2.5	 Instandhaltung
Der Betreiber muss dafür sorgen, dass die in dieser Betriebsanleitung beschriebenen 
Wartungsintervalle eingehalten werden.

1.3	 Unterweisung des Personals
Das mit der Hydraulikmutter betraute Personal muss regelmäßig vom Betreiber zu 
folgenden Themen unterwiesen werden:

•	 Schulung des betreffenden Personals zur bestimmungsgemäßen Verwendung so-wie 
vorschriftsmäßigen Bedienung, Wartung, Störungsbeseitigung und Instandset-zung.

•	 Unterweisung des Bedienpersonals in Lage, Funktion und Handhabung der Sicher-
heitseinrichtungen sowie im Tragen persönlicher Schutzausrüstungen.

•	 Information über das Verhalten bei Gefahren und Unfällen.

Zur besseren Nachverfolgung muss die Durchführung der Unterweisung protokolliert 
werden.
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1.4	 Abkürzungen, Symbole und Fachbegriffe
Neben den Gefahrensymbolen, siehe Kap. 2.2 Warnhinweise, Symbole und Kennzeichen, 
wird das Hinweissymbol verwendet, um Informationen zum Betrieb der Anlagen zu 
kennzeichnen.

1.4.1	 Abkürzungen
In dieser Betriebsanleitung werden folgende Abkürzungen verwendet:

1.4.2	 Darstellung of different information
The following symbols are used in these operating instructions:

1.5	 Konformität / Normen und Richtlinien
Die vorliegende Hydraulikmutter wurde nach dem Stand der Technik und den anerkannten 
sicherheitstechnischen Regeln konstruiert und gebaut. Die Konformität der Hydraulikmutter 
zu den EU-Richtlinien und Normen wird mit der CE-Erklärung bestätigt.

Abkürzung Bedeutung
NTN NTN EUROPE
PPE Persönliche Schutzausrüstung

Tab. 1 1: Erklärung der Abkürzungen

Darstellung Bedeutung

(1) nummerierter Handlungsschritt
 symbolische Handlungsschritte

 Ergebnis nach Ausführung von Handlungsschritten

• Aufzählung

- Aufzählung, Untergruppe

Text kursiv Kennzeichnet Voraussetzungen, die vor einer 
Handlungsbeschreibungen erfüllt sein müssen

Kap. „Überschrift/Verweis“ Verweist auf einen Abschnitt dieser Anleitung oder auf eine 
mitgeltende Unterlage
Neben dem Hinweissymbol werden Informationen zum Betrieb  
der Anlage und nützliche Tipps für den Betrieb gegeben.

Tab. 1 2: Darstellungsweisen von Informationen
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1.6	 Gewährleistung und Haftung
Grundsätzlich gelten die „Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen“ der  NTN EUROPE.

Der Hersteller schließt Gewährleistung und Haftungsansprüche bei Personen- und Sachschäden 
aus, wenn sie auf eine oder mehrere der folgenden Ursachen zurückzuführen sind:

•	 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung.
•	 Betreiben der Hydraulikmutter ohne oder bei nicht funktionsfähigen Sicherheitsein-

richtungen und Schutzvorrichtungen.
•	 Nichtbeachten von Warn- und Sicherheitshinweisen
•	 Unsachgemäßer Behandlung beim Transport, Lagern, Aufbauen, Installieren, Inbe-

triebnehmen, Bedienen, Rüsten, Warten und Instandsetzen.
•	 Eigenmächtige bauliche Veränderungen der Hydraulikmutter.
•	 Mangelhafte Überwachung und Wartung von Teilen, die Verschleiß unterliegen.
•	 Nicht rechtzeitig durchgeführte Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten.
•	 Nicht sachgemäß durchgeführte Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten.
•	 Katastrophenfälle durch Fremdkörpereinwirkung und höhere Gewalt.
•	 Vandalismus.

1.7	 Zielgruppen
Die Betriebsanleitung richtet sich an alle autorisierten Benutzer der Hydraulikmutter. Der 
Betreiber der Hydraulikmutter bestimmt, wer als Benutzer autorisiert ist. Jeder Benutzer 
der Hydraulikmutter muss die Betriebsanleitung vor Aufnahme der Tätigkeit gelesen und 
verstanden haben und die Inhalte anwenden können. 

Da die Anforderungen an diese Benutzer stark von ihrer Tätigkeit abhängen, werden 
folgende Unterscheidungen vorgenommen:

Tipp
•	 Die Konformität gemäß Maschinenrichtlinie 2006/42/EG und die CE-Kennzeichnung 

werden ungültig, wenn eigenmächtige Änderungen an der Hydraulikmutter 
vorgenommen werden.
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1.7.1	 Betreiber
Der Betreiber ist der Vertragspartner des Herstellers. Der Betreiber kann durch den 
Hersteller beim Erwerb der Hydraulikmutter rechtlich zu Auflagen verpflichtet werden.

1.7.2	 Benutzer
Der Benutzer ist eine vom Betreiber autorisierte Person, die für den Normalbetrieb der 
Hydraulikmutter unterwiesen ist.

1.7.3	 Servicetechniker
Der Servicetechniker ist eine durch die Fa. NTN EUROPE autorisierte und eingewiesene 
Fachkraft des Betreibers oder ein Kundendiensttechniker des Herstellers.
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2.	� Kennzeichnung, Abkürzungen 
und Warntexte

Lesen Sie das Sicherheitskapitel vollständig vor Gebrauch, um Gefahren zu erkennen und 
Verletzungen zu vermeiden.

Bewahren Sie die Anleitung zum späteren Gebrauch griffbereit an/in der Nähe der 
Hydraulikmutter auf und stellen Sie eine stetige Verfügbarkeit sicher!

2.1	 Kennzeichnung der Hydraulikmutter

CE-Zeichen
Die Hydraulikmutter erfüllt die Vorgaben aus den zutreffenden EU-Richtlinien.

2.2	 Warnhinweise, Symbole und Kennzeichen
2.2.1	 Definition Warnhinweis
Ein Warnhinweis wird eingesetzt, um vor einer Situation zu warnen, die zu Verletzungen 
oder Tod führen kann.

Warnhinweise werden durch Signalworte und farbliche Unterlegung gekennzeichnet, die 
das Ausmaß der Gefährdung zum Ausdruck bringen.

Hersteller
Typ Bezeichnung HMV…EBF
Gewindegröße ……
Baujahr (verschlüsselt) ……
Gewicht (kg) ……

Tab. 2 1: Kennzeichnung der Hydraulikmutter
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2.2.2	 Warnhinweise erkennen
Jeder Warnhinweis ist am Signalwort erkennbar. Passend zum Risikograd der gefährlichen 
Situation wird eine entsprechende Hintergrundfarbe verwendet:

2.2.3	 Warnsymbole kennen
Die folgenden Warnzeichen werden in der Betriebsanleitung und/oder an der 
Hydraulikmutter verwendet und warnen vor Verletzungsgefahren.

Darstellung Bedeutung

   GEFAHR ! Kennzeichnet eine Gefährdung, die, wenn sie nicht vermieden wird, zum 
Tod oder schweren Verletzungen führt.

   WARNUNG ! Kennzeichnet eine Gefährdung, die, wenn sie nicht vermieden wird, zum Tod 
oder schweren Verletzungen führen kann.

   VORSICHT ! Kennzeichnet eine Gefährdung, die, wenn sie nicht vermieden wird, zu leichten 
bis mäßigen Verletzungen führen kann.

   HINWEIS !
Kennzeichnet eine Handlung zur Verhütung von Sachschäden an der Anlage.

Tab. 2 2: Signalwort Warnhinweise

Allgemeine Warnung  
vor Gefahren!

Warnung vor 
Handverletzungen!

Warnung vor 
schwebender Last!

Warnung vor 
Hindernissen  

am Boden!

+P

Warnung vor Bauteilen 
unter großem Druck!

Warnung vor 
Quetschgefahr!
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2.2.4	 Gefahrensymbole kennen
Die folgenden Gefahrensymbole werden in der Betriebsanleitung aber nicht an der 
Maschine/Anlage verwendet und warnen vor Verletzungen und Umweltgefahren.

2.2.5	 Symbole persönliche Schutzausrüstung (PSA)
Bei Arbeiten mit dem Gerät ist das Tragen der persönlichen Schutzausrüstung (PSA) 
notwendig. Auf die zu verwendende Schutzausrüstung wird durch Warnhinweise in dieser 
Betriebsanleitung hingewiesen.

Warnung vor Stoffen, die die 
Gesundheit oder die Umwelt 

schädigen!

Warnung vor akut oder langfristig 
wassergefährdenden Stoffen. 

Für eine um-weltgerechte 
Entsorgung sorgen!

Handschutz benutzen! Sicherheitsschuhe 
benutzen!

Augenschutz benutzen!
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2.3	 Grundlegende Sicherheitshinweise
Restrisiken sind diejenigen, immanenten Gefahrenpotentiale, die die Hydraulikmutter 
aufgrund ihrer Funktionsweise besitzt. Restrisiken können daher nicht aufgehoben werden, 
sondern nur durch Schutzmaßnahmen minimiert werden.
Auch bei Beachtung aller Sicherheitsbestimmungen besteht beim Betrieb der 
Hydraulikmutter ein Restrisiko.
Alle Personen, die an und mit der Hydraulikmutter arbeiten, müssen diese Restrisiken 
kennen und die Anweisungen befolgen, um Unfälle oder Schäden zu vermeiden.
Die folgenden grundlegenden Warn- und Sicherheitshinweise sind gültig für alle 
Lebensphasen der Hydraulikmutter.
Die folgenden grundlegenden Sicherheitshinweise sind allgemeingültig für alle 
Lebensphasen der Hydraulikmutter. Weitere, vorangestellte Sicherheitshinweise befinden 
sich am Beginn eines Kapitels im Unterkapitel „Sicherheitshinweise“.

   WARNUNG !

Berufskrankheiten und arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren 
bei nichtbefolgen der örtlichen Unfallverhütungsvorschriften!
 �Der Betreiber hat die Einhaltung der örtlichen Unfallverhütungsvor-

schriften sicher-zustellen.

   WARNUNG !

Nichtbeachtung der Bedienungsanleitungen.
An der Hydraulikmutter beschäftigte Personen müssen die 
Betriebsanleitung und alle anderen Sicherheitshinweise gelesen und 
verstanden haben, bevor Sie die Hydraulikmutter in Betrieb nehmen.
 �Der Betreiber hat mit der Hydraulikmutter beschäftigte Personen 

regelmäßig mit der Funktion sowie mit den von der Hydraulikmutter 
ausgehenden Gefahren zu un-terweisen

   WARNUNG !

Quetschen oder Klemmen zwischen beweglichen Bauteilen.

Körper- und Hand-/ Fingerverletzungen zwischen beweglichen 
Bauteilen.
 �Fassen Sie nicht zwischen bewegliche und festen Bauteilen.
 �Personal unter Hinweis auf besondere Gefahrenstellen unterweisen.
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   WARNUNG !

Gefährliche Oberflächen.

Oberflächen oder scharfe Kanten am Produkt können an Hand und 
Finger zu Verletzungen führen.
 �Der Betreiber hat mit der Hydraulikmutter beschäftigte Personen 

regelmäßig über die Gefahr vom Gerät zu unterweisen.
 Persönliche Schutzausrüstung verwenden

   WARNUNG !

Fehlender Schutz bei Nichttragen der persönlichen 
Schutzausrüstung!

Diverse Verletzungen durch Nichttragen von Schutzausrüstung!
 �Tragen Sie bei allen Arbeiten mit der Hydraulikmutter immer die 

vorgeschriebene persönliche Schutzausrüstung.

   VORSICHT!

Ungenügende Beleuchtung oder Sicht.
Unzureichende Beleuchtung führt zu Verletzungsgefahren 
unterschiedlicher Art.
 �Der Betreiber ist für eine ausreichende Beleuchtung an den Arbeits- 

und Transport-flächen verantwortlich!

   VORSICHT!

Verletzung durch Rutschen, Stolpern, Stürzen.
Verschmutzte Fußböden können Unfälle durch Stolpern oder Rutschen 
verursachen.
 �Keine Materialien und Werkzeuge auf Geh- oder Fahrwegen liegen 

lassen.
 �Öl und andere rutschfördernde Materialien in Gehbereichen sofort 

aufneh-men/beseitigen, Ölbindemittel verwenden.
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   WARNUNG !

Verletzung durch Bauteilen unter großem Druck.

Herausschleudern der Hydraulikleitung und Materialien durch 
schlechte Befestigung.
 �Vor Inbetriebnahme alle Befestigungen überprüfen.
 �Befestigungsvorschriften des Herstellers beachten.
 �Einsatz von Hydraulikleitungen gemäß den Vorgaben des Herstellers.

+P

2.4	 Hydraulische Energie

Die Hydraulikmutter muss an eine Handpumpe gemäß den Technischen Daten  
( Abschnitt Technische Daten) angeschlossen werden.

Um sicher zu stellen, dass die Gefahren durch hydraulische Energie soweit möglich 
ausgeschlossen wurden, darf die Hydraulikmutter nur von einer entsprechend qualifizierten 
Person an die Hydraulikpumpe angeschlossen werden.

Die Hydraulikmutter wurde entsprechend allen, zum Zeitpunkt der Konstruktion und 
Montage gängigen, Vorschriften konstruiert, montiert und geprüft.

Arbeiten an der Hydraulikmutter dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal ausgeführt werden.

Schäden an der Hydraulikmutter müssen erst behoben werden, bevor diese 
wiederverwendet werden darf.

Ein Betreiben der Hydraulikmutter mit defekten Komponenten ist verboten!

Sollten Sie einen Schaden an den Komponenten der Hydraulikmutter feststellen oder 
vermuten, muss diese umgehend von der hydraulischen Handpumpe getrennt werden. 
Die Hydraulikmutter darf erst wieder an die Handpumpe angeschlossen werden, wenn der 
Schaden von qualifiziertem Fachpersonal behoben und die Hydraulikmutter entsprechend 
den gängigen Vorschriften auf ihren sicherheitstechnisch einwandfreien Zustand hin 
geprüft wurde.

2.5	 Persönliche Schutzausrüstung
Falls das Tragen von persönlicher Schutzausrüstung (PSA) erforderlich ist, wird 
darauf durch entsprechende Symbole in den Warnhinweisen dieser Betriebsanleitung 
hingewiesen.

Die erforderlichen persönlichen Schutzausrüstungen sind vom Betreiber bereitzustellen 
und immer funktionsfähig zu halten.
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   WARNUNG !

Erforderliche Schutzausrüstung.

Verletzungen durch Nichttragen von Schutzausrüstung!
 �Tragen Sie bei allen Arbeiten mit der Hydraulikmutter immer die 

notwendige persönliche Schutzausrüstung.

Folgende persönliche Schutzausrüstung ist bei allen Arbeiten an/mit der Hydraulikmutter zu 
benutzen:

•	 Sicherheitsschuhe, mind. der Kategorie S1
•	 Geeignete Schutzhandschuhe
•	 Schutzbrille
Darüber hinaus sind für verschiedene Arbeiten, insbesondere bei Inspektions- und 
Wartungsarbeiten, zusätzliche persönliche Schutzausrüstungen erforderlich. Hierzu 
zählen unter anderem:

•	 Schutzhandschuhe beim Umgang mit Reinigern, hierzu das Sicherheitsdatenblatt des 
Reinigers beachten.

•	 Schutzhandschuhe beim Umgang mit Schmierstoffen, hierzu das Sicherheitsdaten-
blätter der Schmierstoffe beachten.

2.6	 Organisatorische Maßnahmen
2.6.1	 Verhalten im Gefahrenfall und bei Unfällen
Für den Fall, dass es trotz aller getroffenen Sicherheitsmaßnahmen zu einem Unfall 
kommen sollte, müssen die Mitarbeiter über das Verhalten bei Unfällen eingewiesen sein, 
siehe Kap. 1.3 Unterweisung des Personals.

Dazu gehören folgende Informationen über:

•	 Erstversorgung von Unfallopfern
•	 Notrufnummern
•	 Erste-Hilfe-Stationen
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2.7	 Sicherheitskonzept
Die Anwendung der Hydraulikmutter HMV....EBF kann bei unsachgemäßer Handhabung 
gefährliche Verletzungen verursachen und die Sicherheit beeinträchtigen.

Auf Basis der Risikobeurteilung ergibt sich folgendes Sicherheitskonzept für die 
Hydraulikmutter, um die Sicherheit für Arbeiten zu gewährleisten. Dies besteht aus:

•	 den sicherheitstechnischen Einrichtungen und Funktionen
•	 den Sicherheitshinweisen für den Betrieb

Das Sicherheitskonzept wird ergänzt durch die Nutzungsberechtigungen der einzelnen 
Benutzer/Bediener der Hydraulikmutter, siehe Kap. 1.7 Zielgruppen. 

2.7.1	 Sicherheitstechnische Einrichtung und Funktion
Die Sicherheitseinrichtung und -funktion dient dem Schutz der Gesundheit der Mitarbeiter. 
Bei der Hydraulikmutter wird das über ein „Not-Aus-feature“ realisiert. Dabei wird über 
eine Leckagenute das weitere Hinausfahren über den max. Hub unterbrochen. Mit der so 
gewollten Ölleckage ist kein weiteres Verfahren mehr möglich.

Darüber hinaus basiert das Sicherheitskonzept auf der Einhaltung der 
bestimmungsgemäßen Verwendung, siehe Kap. 3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung, 
der Hydraulikmutter und der Beachtung der vorhandenen Restgefahren.

.

2.7.2	 Sicherheitshinweise für den Betrieb
Sicherheitshinweise in der vorliegenden Betriebsanleitung sind in der Position der 
jeweiligen Tätigkeit, die das Gefahrenpotential enthält, zugeordnet.

In Ergänzung dazu befinden sich weitere Sicherheitshinweise jeweils zu Beginn der Kapitel 
im Unterkapitel „Sicherheitshinweise“.

Gefahren, die nicht direkt einer Tätigkeit zuzuordnen sind, sondern allgemeingültig sind, 
werden im Kap. 2.3 Grundlegende Sicherheitshinweise beschrieben.

Tipp
•	 Neben den Sicherheitshinweisen in dieser Betriebsanleitung sind auch die 

Sicherheitshinweise in der Betriebsanleitung der hydraulischen Handpumpe zu 
beachten!
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3	� Beschreibung der 
Hydraulikmutter

3.1	 Bestimmungsgemäße Verwendung
Die Hydraulikmutter HMV...EBF dient ausschließlich zur einfachen Montage und 
Demontage von Wälzlagern mit kegeliger Bohrung.

Mittels hydraulischen Drucks lassen sich die zu montierenden Wälzlager sicher und ohne 
großen Kraftaufwand in die gewünschte Position schieben.

Die Hydraulikmutter ist ausschließlich innerhalb der im Kap. 4 Ersatzteile, Zubehör und 
Technische Daten aufgeführten Leistungsgrenzen zu verwenden.

3.2	 Sachwidrige Verwendung
Als sachwidrige Verwendung gilt insbesondere:

•	 Jede andere Verwendung als die unter Kap. 3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 
beschriebene Nutzung der Hydraulikmutter ohne schriftliche Zustimmung des Her-stellers.

•	 Jede andere Verwendung als die in der weiteren Betriebsanleitung beschriebene.
•	 Der Betrieb außerhalb der technischen Einsatzgrenzen.
•	 Eigenmächtige Veränderungen oder Umbauten sowie Manipulation.
•	 Verwendung, Installation, Betrieb, Wartung oder Reparatur in anderer Art und Weise als 

beschrieben.
•	 Durchführung von Arbeiten durch nicht qualifiziertes Personal.
•	 Verwendung von ungeeigneten oder unverträglichen Materialien, Betriebs- oder Hilfsstoffen 

oder Zubehör.
•	 Nichteinhaltung von Sicherheits- und Bedienungshinweisen, Arbeitsschutz- bzw. 

Unfallverhütungsvorschriften oder einschlägigen gesetzlichen Vorschriften.
•	 Das nicht zeitnahe Beheben von Störungen, die die Sicherheit beeinträchtigen kön-nen.
•	 Verwenden von anderen als Original-Ersatz- bzw. Zubehörteilen, die nicht in Qualität und 

Funktion gleichwertig sind.
•	 Das Betreiben der Hydraulikmutter mit unvollständigen und/oder überbrückten Schutz- und 

Sicherheitseinrichtungen.
•	 Verwenden von nicht sauberes Drucköl. Verschmutzungen und Ölrückstände sind immer sofort 

zu entfernen. Es ist sicher zu stellen, dass sich keine Luft im hydrauli-schen System befindet.
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•	 Zum Schutz vor zu hohem Druck, darf das Betätigen der Hydraulikmutter nur mit Hilfe 
einer Handpumpe erfolgen. Zur Kontrolle des Arbeitsdruckes muss immer ein Manometer 
angeschlossen sein.

•	 Herausfahren des Ringkolben weiter als bis zur gelben Markierung aus dem Ring-körper.
•	 Das Betreiben der Hydraulikmutter in technisch nicht einwandfreiem Zustand, nicht sicherheits- 

und gefahrenbewusst und unter Nichtbeachtung aller Anweisungen der Dokumentation.
•	 Das Betreiben der Hydraulikmutter in explosionsgefährdeten Bereichen.

3.3	 Veränderungen an der Hydraulikmutter
Die Hydraulikmutter ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten 
sicherheitstechnischen Regeln konstruiert und gebaut. Dennoch können bei der Nutzung 
Gefährdungen für Leib und Leben des Benutzers oder Dritter bzw. Beeinträchtigungen 
der Hydraulikmutter oder anderer Sachwerte entstehen.

Der sichere Betrieb einer Hydraulikmutter ergibt sich aus einer Kombination von:
•	 Vermeiden von Risiken durch eine inhärent sichere Konstruktion.
•	 Minimieren/Vermeiden von verbleibenden Gefährdungen durch Einbau sicherheits-

technische Funktionen und Einrichtungen.
•	 Blockieren von Gefährdungen durch Schutzeinrichtungen.
•	 Erstellen einer Betriebsanleitung für die Hydraulikmutter mit Einbeziehung der Vor-

gaben aus der Risikobeurteilung.
•	 Kennzeichnen von Gefährdungen durch Symbole und Warnhinweise an der Hydrau-likmutter
•	 Verwenden der vorgeschriebenen persönlichen Schutzausrüstung (PSA).
•	 Betreiben der Hydraulikmutter nur in technisch einwandfreiem Zustand, bestim-

mungsgemäß, sicherheits- und gefahrenbewusst.
•	 Einhalten weiterer Vorgaben des Herstellers.
•	 Bedienung der Hydraulikmutter gemäß Betriebsanleitung.
•	 Umgehendes Beseitigen von Störungen, die die Sicherheit beeinträchtigen können.
•	 Einhalten der Vorschriften für den Betreiber z. B. Erstellen von Gefährdungsbeurtei-

lung, Betriebsanweisungen für den Arbeitsplatz.

   WARNUNG !

Eigenmächtige Veränderungen, An- und Umbauten an der 
Maschine/Anlage!
Es ist untersagt, eigenmächtige Veränderungen ohne Genehmigung der 
Fa. NTN an der Hydraulikmutter vorzunehmen.
 �Vor allen technischen Änderungen und Erweiterungen an der 

Hydraulikmutter, die schriftliche Genehmigung des Herstellers einholen.
 �Dies gilt auch für das Anbringen von Bauteilen anderer Hersteller.



3.4	 Haftungsbeschränkung
Alle Angaben und Hinweise in diesem Handbuch wurden unter Berücksichtigung der 
geltenden Normen und Vorschriften, dem Stand der Technik sowie unserer langjährigen 
Erkenntnisse und Erfahrungen zusammengestellt.

Der Hersteller übernimmt keine Haftung für Schäden aufgrund:

•	 Nichtbeachtung dieser Betriebsanleitung und der gesamten technischen Dokumen-
tation,

•	 nichtbestimmungsgemäßer Verwendung der Hydraulikmutter oder Teile davon,
•	 Einsatz von nicht spezifisch ausgebildetem Personal,
•	 eigenmächtiger Umbauten,
•	 technischer Veränderungen,
•	 Verwendung nicht zugelassener Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe.

Der tatsächliche Lieferumfang kann bei Sonderausführungen, der Inanspruchnahme 
zusätzlicher Bestelloptionen oder aufgrund neuester technischer Änderungen von den 
hier beschriebenen Erläuterungen und Darstellungen abweichen.

Im Übrigen gelten die vertraglich vereinbarten Verpflichtungen, die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen sowie die Lieferbedingungen des Herstellers und die zum Zeit-
punkt des Vertragsabschlusses gültigen gesetzlichen Regelungen.
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3.5	 Aufbau und Funktion
3.5.1	 Aufbauübersicht

1
14
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7

8
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6

Abb. 3 1: Übersicht der Hydraulikmutter

Pos. Beschreibung
1 Aussenhülle
2 Manteloberfläche mit Kreuzrändelung
3 Kennzeichnung
4 Stirnfläche
5 Muttergewinde im Ringkörper (Fein- / Trapezgewinde)
6 Dichtschraube mit Kugel
7 Bolzen mit Druckfeder 
8 Markierung für maximal zulässigem Hub
9 Ringkörper
10 Rundschnurring (innen)
11 Ringkolben
12 Rundschnurring (außen)
13 Dichtring
14 Hydraulikanschuss mit Kappe (Schnellkupplung)
15 Montagehebel (siehe unten)
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Die Hydraulikmutter  besteht aus den Hauptbauteilen Ringkörper und Ringkolben. Der 
Ringkörper ist mit einem Innengewinde, das zum Aufschrauben auf ein Wellen- oder 
Hülsengewinde verwendet wird, ausgestattet. In der umlaufenden Nut der Stirnfläche wird 
der Ringkolben geführt. Zwischen Kolben und Ringkörper ergibt sich ein Freiraum, indem 
sich das Hydrauliköl gleichmäßig verteilt und Druck auf den Kolben ausübt.

Zur Abdichtung des Druckraumes sind zwei Rundschnurringe in den Ringkolben 
eingesetzt.

Die Hydraulikmutter HMV...EBF dient ausschließlich zur Montage von Wälzlagern (Kegel 
1:12 / 1:30) auf kegeliger Welle, Spann- oder Abziehhülsen.

Zum Anschluss einer Hydraulikleitung 
ist stirn- und mantelseitig je eine 
Gewindebohrung G1/4 angebracht. Die 
stirnseitig eingebrachte Gewindebohrung 
ist werkseitig mit einer Dichtschraube 
mit Kugel (Pos 6) verschlossen. In die 
Gewindebohrung auf der Mantelfläche 
ist eine Schnellkupplung (Pos 14) 
eingeschraubt.

14

Abb. 3 2: Anschlussmöglichkeit 
an Stirnfläche oder Mantelfläche

Um das Aufschrauben der Hydraulikmutter auf das Wellen- bzw. Hülsengewinde zu 
vereinfachen, ist die Mantelfläche mit einer Kreuzrändelung (Kordelung) versehen.

Des Weiteren kann der serienmäßig beigelegte Montagehebel (Pos 15) zum leichteren 
Drehen der Mutter verwendet werden. Dieser dient als Montagehilfe und wird in die 
eigens dafür vorgesehenen Sackloch- / Gewindebohrungen der Mantelfläche gesteckt / 
geschraubt.

Innerhalb der Hydraulikmutter sind umlaufend Bolzen mit Druckfedern (Pos 9) montiert. 
Diese sorgen für die automatische Rückstellung des Ringkolbens und tragen gleichzeitig 
zur Rückführung des Öles in den Vorratsbehälter der Hydraulikpumpe bei.

Das manuelle Zurückdrücken des Kolbens entfällt.
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3.5.2	 Anschlüsse / Bohrungen
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Abb. 3 3: Übersicht von Anschlüssen und Bohrungen

Pos. Beschreibung

1
Anschluss Hydraulikleitung G1/4 (Mantelfläche)
(Schnellanschluss werkseitig montiert)

2 Grundlöcher für Montagehebel

3
Gewindelöcher zur Demontage des Ringkolbens
(Gewindestift werkseitig montiert)

4 Bohrung für Messuhr

5
Anschluss Hydraulikleitung G1/4 (Stirnseite)
(werkseitig verschlossen)
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3.5.3	 Funktionsbeschreibung
Der über eine Hydraulikpumpe erzeugte Öldruck sorgt innerhalb des Ringkörpers für 
einen axialen Vorschub des Ringkolbens. Durch die Verschiebung wird das Wälzlager 
auf seinen kegeligen Sitz geschoben. Für die exakte Positionierung des Wälzlagers sollte 
der Verschiebewegs mit Hilfe einer Messuhr ermittelt werden.

Durch Ablassen des Pumpendruckes wird der Ringkolben mittels Federkraft selbständig 
in seine Ausgangsposition zurückgedrückt. Das Öl fließt dabei automatisch in den 
Vorratsbehälter der Hydraulikpumpe zurück.

Hydraulikmuttern ab Baugröße HMV60EBF sind mit 
zusätzlichen Gewindebohrungen auf der Mantelfläche 
ausgestattet. Hier ist die werkseitig Ringschraube  
(Pos 6) zur besseren Handhabung montiert.

Abb. 3 4: Anschluss 
Ringschraube

6
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4	� Ersatzteile, Zubehör  
und Technische Daten

4.1	 Ersatzteile
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3 4
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1

Abb. 4 1: Ersatzteile für Hydraulikmutter
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Pos Artikel Bemerkung

1 TOOL HMV BALL PLUG 1/4 Dichtschraube mit Kugel *

2 TOOL HMV NIPPLE 1/4 Hydraulischer Anschluss *

Bestehend aus:
1x Schnellkupplung mit Deckel
1x Adapter-Gewinde
1x Dichtring

3 TOOL HMV SW 1/4 Dichtungsring für 
hydraulischen Anschluss *

4
TOOL HMV TBAR 11x150
TOOL HMV TBAR 16x200

Montagehebel
HMV10EBF - HMV58EBF: 11x150
HMV60EBF - HMV200EBF: 16x200

5
TOOL HMV EBO M12
TOOL HMV EBO M16

Ringschraube DIN 580
HMV60EBF - HMV130EBF: M12
HMV134EBF - HMV200EBF: M16

6 TOOL HMV... PISTON SEALS Satz Kolbendichtung
Bestehend aus:
1x Rundschnurring (innen)
1x Rundschnurring (außen)

7 TOOL HMV... SET-PSK Druckfedersatz Schrauben bündig einkleben

* Teile serienmäßig im Lieferumfang enthalten
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4.2	 Zubehör

Bestellbezeichnung Artikel

TOOL PUMP SET 700B-0.3L /
Pumpe mit Zubehör

Hydraulikpumpe mit 0,3 l Ölvolumen
Inkl. Hydraulikleitung, Anschlussnippel, Manometer 
(analog),
0,3 l vorbefüllt mit Hydrauliköl
max. Arbeitsdruck 700 bar

TOOL PUMP SET 700B-0.9L /
Pumpe mit Zubehör

Hydraulikpumpe mit 0,9 l Ölvolumen
Inkl. Hydraulikleitung, Anschlussnippel, Manometer 
(analog),
0,9 l vorbefüllt mit Hydrauliköl
max. Arbeitsdruck 700 bar

TOOL PUMP GAUGE 700 Manometer bis max. 700 bar (analog)

TOOL HYDRAULIC OIL 1L Hydraulikflüssigkeit 1,0 l

TOOL FEELER GAUGES 100 
TOOL FEELER GAUGES 150
TOOL FEELER GAUGES 300

Fühlerlehre (Länge 100 mm)
Fühlerlehre (Länge 150 mm)
Fühlerlehre (Länge 300 mm)

TOOL DIAL GAUGE 050 Messuhr für einen Verstellweg bis 5 mm

TOOL DIAL GAUGE 100 Messuhr für einen Verstellweg bis 10 mm

TOOL DIAL EXTENSION SET Verlängerungsadapter für Messuhr
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4.3	 Technische Daten HMV…EBF

Bezeichnung Typ

Muttergewinde
HMV 10 EBF bis HMV 40 EBF
HMV 41 EBF bis HMV 200 EBF

ISO 965/III-1980, Toleranzklasse 6H
ISO 2901-1977, Toleranzklasse 7H

Empfohlene Hy-
draulikhandpumpe für 
Wälzlagermontagen

HMV 10 EBF bis HMV 54 EBF
HMV 56 EBF bis HMV 92 EBF
HMV 94 EBF bis HMV 200 EBF

TOOL PUMP SET 700B-0,3L
TOOL PUMP SET 700B-0,9L
BisOL PUMP SET 1500B-2,5L

Gewindegröße der 
Ring-schrauben

HMV 60 EBF bis HMV 130 EBF
> HMV 130 EBF

M12
M16

Anzugsmoment 
Dichtschraube mit 
Kugel

45 Nm

Max. Betriebsdruck*
bei max. zul. 
Kolbenhub

HMV 10 EBF bis HMV 25 EBF
HMV 26 EBF bis HMV 40 EBF
HMV 41 EBF bis HMV 60 EBF
HMV 62 EBF bis HMV 100 EBF
HMV 102 EBF bis HMV 120 EBF
HMV 126 EBF bis HMV 160 EBF 
HMV 170 EBF bis HMV 200 EBF

700 bar
550 bar
450 bar
400 bar
350 bar
300 bar
250 bar

* �Der erforderliche Betriebsdruck für die Montage und Demontage von Wälzlagern ist von verschiedenen Faktoren 
wie Lagergröße, Lagersitzqualität, Anzahl der Kontaktflächen sowie dem Gewicht des Wälzlagers abhängig.
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4.4	 Maßtabelle

Abb. 4 2: Maßbild
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4.4.1	 Maßtabelle HMV

Rößen Gewinde Außen-
durch-
messer

mm

Gesamt-
breite

mm

Kolben-
durch-
messer

 mm 

Zulässiger
Kolbenhub

 
mm

Flansch- 
breite

mm

Körper-
breite

 mm

Durch-
messer

mm 

Kolben-
oberfläche 

mm²

Gewicht

kg

G D B max. d2 B1 B2 d1
HMV 10 EBF M 50x1.5 114 43 112 5 5 38 52 2800 2.8
HMV 11 EBF M 55x2 120 43 118 5 5 38 57 3100 3.1
HMV 12 EBF M 60x2 125 43 123 5 5 38 62 3300 3.3
HMV 13 EBF M 65x2 130 43 128 5 5 38 67 3500 3.4
HMV 14 EBF M 70x2 135 43 133 5 5 38 72 3700 3.6
HMV 15 EBF M 75x2 140 43 138 5 5 38 77 3900 3.8
HMV 16 EBF M 80x2 145 43 143 5 5 38 82 4100 3.9
HMV 17 EBF M 85x2 150 43 148 5 5 38 87 4300 4.1
HMV 18 EBF M 90x2 156 43 152 5 5 38 92 4400 4.3
HMV 19 EBF M 95x2 162 43 158 5 5 38 97 4800 4.5
HMV 20 EBF M 100x2 166 44 162 5 6 38 102 4800 4.7
HMV 21 EBF M 105x2 172 44 168 5 6 38 107 5200 5.0
HMV 22 EBF M 110x2 178 44 174 5 6 38 112 5700 5.3
HMV 23 EBF M 115x2 182 44 178 5 6 38 117 5600 5.4
HMV 24 EBF M 120x2 188 44 184 5 6 38 122 6100 5.6
HMV 25 EBF M 125x2 192 44 188 5 6 38 127 6000 5.7
HMV 26 EBF M 130x2 198 44 194 5 6 38 132 6500 6.0
HMV 27 EBF M 135x2 204 44 200 5 6 38 137 7000 6.3
HMV 28 EBF M 140x2 208 45 204 5 7 38 142 6900 6.5
HMV 29 EBF M 145x2 214 46 210 5 7 39 147 7400 6.9
HMV 30 EBF M 150x2 220 46 216 5 7 39 152 7900 7.3
HMV 31 EBF M 155x3 226 46 222 5 7 39 157 8500 7.7
HMV 32 EBF M 160x3 232 47 228 6 7 40 162 9000 8.2
HMV 33 EBF M 165x3 238 47 234 6 7 40 167 9600 8.5
HMV 34 EBF M 170x3 244 48 240 6 7 41 172 10200 9.0
HMV 36 EBF M 180x3 256 48 252 6 7 41 182 11400 9.8
HMV 38 EBF M 190x3 270 50 266 7 8 42 192 12000 11.3
HMV 40 EBF M 200x3 282 51 278 8 8 43 202 12500 12.4
HMV 41 EBF Tr 205x4 288 51 284 8 8 43 209 12800 12.8
HMV 42 EBF Tr 210x4 294 52 290 8 8 44 212 13100 13.6
HMV 43 EBF Tr 215x4 300 52 296 8 8 44 219 13300 14.0
HMV 44 EBF Tr 220x4 306 52 302 8 8 44 224 13600 14.5
HMV 45 EBF Tr 225x4 312 53 308 8 8 45 229 13900 15.2
HMV 46 EBF Tr 230x4 318 53 314 8 8 45 234 14200 15.7
HMV 47 EBF Tr 235x4 326 54 322 9 8 46 239 15600 16.8
HMV 48 EBF Tr 240x4 330 55 326 9 9 46 244 16400 17.2
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Rößen Gewinde Außen-
durch-
messer

mm

Gesamt-
breite

mm

Kolben-
durch-
messer

 mm 

Zulässiger
Kolbenhub

 
mm

Flansch- 
breite

mm

Körper-
breite

 mm

Durch-
messer

mm 

Kolben-
oberfläche 

mm²

Gewicht

kg

G D B max. d2 B1 B2 d1
HMV 50 EBF Tr 250x4 342 55 338 9 9 46 254 17000 18.2
HMV 52 EBF Tr 260x4 356 56 352 9 9 47 264 17500 20.2
HMV 54 EBF Tr 270x4 368 57 364 10 9 48 274 18100 21.7
HMV 56 EBF Tr 280x4 380 58 376 10 9 49 284 19800 23.3
HMV 58 EBF Tr 290x4 390 58 386 10 9 49 294 20400 24.0
HMV 60 EBF Tr 300x4 410 61 406 10 10 51 304 23900 29.2
HMV 62 EBF Tr 310x5 420 62 416 11 10 52 314 24600 30.9
HMV 64 EBF Tr 320x5 430 63 426 11 10 53 324 25300 32.1
HMV 66 EBF Tr 330x5 440 63 436 12 10 53 334 26000 33.0
HMV 68 EBF Tr 340x5 450 64 446 12 10 54 344 26700 34.4
HMV 69 EBF Tr 345x5 460 64 456 12 10 54 349 30200 36.5
HMV 70 EBF Tr 350x5 470 66 466 12 10 56 354 31000 39.8
HMV 72 EBF Tr 360x5 480 66 476 13 10 56 364 33400 40.7
HMV 73 EBF Tr 365x5 485 68 481 13 11 57 369 33800 42.4
HMV 74 EBF Tr 370x5 490 68 486 13 11 57 374 34300 42.9
HMV 76 EBF Tr 380x5 500 69 496 14 11 58 384 35100 44.6
HMV 77 EBF Tr 385x5 505 69 501 14 11 58 389 35500 45.1
HMV 80 EBF Tr 400x5 530 71 526 14 11 60 404 35300 52.8
HMV 82 EBF Tr 410x5 545 72 541 14 11 61 414 36900 57.0
HMV 84 EBF Tr 420x5 555 72 551 14 11 61 424 39300 57.9
HMV 86 EBF Tr 430x5 565 73 561 14 11 62 434 41700 59.9
HMV 88 EBF Tr 440x5 575 73 571 14 12 62 444 40900 60.8
HMV 90 EBF Tr 450x5 590 75 586 15 12 64 454 45100 66.3
HMV 92 EBF Tr 460x5 600 76 596 15 12 64 464 46000 68.3
HMV 94 EBF Tr 470x5 610 77 606 15 12 65 474 48600 70.4
HMV 96 EBF Tr 480x5 620 77 616 16 12 65 484 50400 71.7
HMV 98 EBF Tr 490x5 640 78 636 16 12 66 494 54300 79.9
HMV 100 EBF Tr 500x5 650 79 646 16 12 67 504 55300 82.4
HMV 102 EBF Tr 510x6 660 80 656 17 12 68 514 56300 85.7
HMV 104 EBF Tr 520x6 670 81 666 17 13 68 524 57200 88.3
HMV 106 EBF Tr 530x6 680 82 676 17 13 69 534 50500 90.4
HMV 108 EBF Tr 540x6 690 82 686 17 13 69 544 52300 91.9
HMV 110 EBF Tr 550x6 705 83 701 17 13 70 554 55200 98.0
HMV 112 EBF Tr 560x6 715 84 711 18 13 71 564 56100 100.3
HMV 114 EBF Tr 570x6 725 85 721 18 13 72 574 57000 103.2
HMV 116 EBF Tr 580x6 735 85 731 18 13 72 584 57900 104.8
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Rößen Gewinde Außen-
durch-
messer

mm

Gesamt-
breite

mm

Kolben-
durch-
messer

 mm 

Zulässiger
Kolbenhub

 
mm

Flansch- 
breite

mm

Körper-
breite

 mm

Durch-
messer

mm 

Kolben-
oberfläche 

mm²

Gewicht

kg

G D B max. d2 B1 B2 d1
HMV 120 EBF Tr 600x6 760 86 756 19 13 73 604 65200 113.1
HMV 126 EBF Tr 630x6 790 88 786 19 14 74 634 68100 120.8
HMV 130 EBF Tr 650x6 810 89 806 19 14 75 654 70100 125.7
HMV 134 EBF Tr 670x6 840 90 836 22 14 76 674 80800 139.6
HMV 138 EBF Tr 690x6 860 91 856 22 14 77 694 83000 145.2
HMV 142 EBF Tr 710x7 880 93 876 23 15 78 714 85200 152.9
HMV 150 EBF Tr 750x7 920 94 916 23 15 79 754 89600 162.4
HMV 160 EBF Tr 800x7 970 96 966 25 16 80 804 95100 175.6
HMV 170 EBF Tr 850x7 1030 99 1026 26 16 83 854 115600 203.2
HMV 180 EBF Tr 900x7 1100 103 1096 28 17 86 904 153900 247.5
HMV 190 EBF Tr 950x8 1150 103 1146 28 17 86 954 161800 261.0
HMV 200 EBF Tr 1000x8 1200 105 1196 30 17 88 1004 169600 279.0
Tab. 4 1: Maßtabelle HMV 10 - 200
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4.4.2	Maßtabelle HMVC

Rößen Gewinde Gänge je Außen- 
durch- 
messer

inch

Gesamt- 
breite

inch

Kolben- 
durch- 
messer

inch 

Zulässiger 
Kolbenhub 

inch

Flansch- 
breite

inch

Körper- 
breite

inch

Durch- 
messer

inch 

Kolben- 
fläche

inch²

Gewicht                

Kg
HMVC…EBF G D B max. d2 B1 B2 d1

10 1.967 18 4.5 1.7 4.4 0.20 0.20 1.5 2.0 4.4 6.3
11 2.157 18 4.7 1.7 4.6 0.20 0.20 1.5 2.2 4.8 6.8
12 2.360 18 4.9 1.7 4.8 0.20 0.20 1.5 2.4 5.1 7.2
13 2.548 18 5.1 1.7 5.0 0.20 0.20 1.5 2.6 5.4 7.6
14 2.751 18 5.3 1.7 5.2 0.20 0.20 1.5 2.8 5.8 7.9
15 2.933 12 5.5 1.7 5.4 0.20 0.20 1.5 3.0 6.1 8.3
16 3.137 12 5.7 1.7 5.6 0.20 0.20 1.5 3.2 6.4 8.7
17 3.340 12 5.9 1.7 5.8 0.20 0.20 1.5 3.4 6.7 9.1
18 3.527 12 6.1 1.7 6.0 0.20 0.20 1.5 3.6 6.8 9.5
19 3.730 12 6.4 1.7 6.2 0.20 0.20 1.5 3.8 7.5 10.0
20 3.918 12 6.5 1.7 6.4 0.20 0.24 1.5 4.0 7.5 10.4
21 4.122 12 6.8 1.7 6.6 0.20 0.24 1.5 4.2 8.1 11.0
22 4.325 12 7.0 1.7 6.9 0.20 0.24 1.5 4.4 8.8 11.6
24 4.716 12 7.4 1.7 7.2 0.20 0.24 1.5 4.8 9.4 12.4
26 5.106 12 7.8 1.7 7.6 0.20 0.24 1.5 5.2 10.1 13.2
28 5.497 12 8.2 1.8 8.0 0.20 0.28 1.5 5.6 10.7 14.3
30 5.888 12 8.7 1.8 8.5 0.20 0.28 1.5 6.0 12.3 16.0
32 6.284 8 9.1 1.9 9.0 0.24 0.28 1.6 6.4 14.0 18.0
34 6.659 8 9.6 1.9 9.4 0.24 0.28 1.6 6.8 15.8 19.9
36 7.066 8 10.1 1.9 9.9 0.24 0.28 1.6 7.2 17.7 21.5
38 7.472 8 10.6 2.0 10.5 0.28 0.31 1.7 7.6 18.5 24.9
40 7.847 8 11.1 2.0 10.9 0.31 0.31 1.7 8.0 19.4 27.3
44 8.628 8 12.0 2.0 11.9 0.31 0.31 1.7 8.8 21.1 31.9
46 9.125 8 12.5 2.1 12.4 0.31 0.31 1.8 9.2 21.9 34.7
48 9.442 6 13.0 2.2 12.8 0.35 0.35 1.8 9.6 25.4 37.8
52 10.192 6 14.0 2.2 13.9 0.35 0.35 1.9 10.4 27.2 44.4
56 11.004 6 15.0 2.3 14.8 0.39 0.35 1.9 11.2 30.7 51.4
60 11.785 6 16.1 2.4 16.0 0.39 0.39 2.0 12.0 37.0 64.4
64 12.562 6 16.9 2.5 16.8 0.43 0.39 2.1 12.8 39.2 70.8
68 13.339 5 17.7 2.5 17.6 0.47 0.39 2.1 13.5 41.4 75.7
72 14.170 5 18.9 2.6 18.7 0.51 0.39 2.2 14.3 51.8 89.7
76 14.957 5 19.7 2.7 19.5 0.55 0.43 2.3 15.1 54.4 98.2
80 15.745 5 20.9 2.8 20.7 0.55 0.43 2.4 15.9 54.8 116.4
84 16.532 5 21.9 2.8 21.7 0.55 0.43 2.4 16.7 60.8 127.7
88 17.319 5 22.6 2.9 22.5 0.55 0.43 2.4 17.5 63.4 134.1
92 18.107 5 23.6 3.0 23.5 0.59 0.47 2.5 18.3 71.3 150.6
96 18.894 5 24.4 3.0 24.3 0.63 0.47 2.6 19.1 78.2 158.0
100 19.682 5 25.6 3.1 25.4 0.63 0.47 2.6 19.8 85.7 181.6
106 20.867 4 26.8 3.2 26.6 0.67 0.51 2.7 21.0 78.3 199.4
112 22.048 4 28.1 3.3 28.0 0.71 0.51 2.8 22.2 87.0 221.1
120 23.623 4 29.9 3.4 29.8 0.75 0.51 2.9 23.8 101.0 249.2
126 24.804 4 31.1 3.5 30.9 0.75 0.55 2.9 25.0 105.6 266.4
134 26.379 4 33.1 3.5 32.9 0.87 0.55 3.0 26.5 125.3 307.8
142 27.961 3 34.6 3.7 34.5 0.91 0.59 3.1 28.1 132.1 337.1
150 29.536 3 36.2 3.7 36.1 0.91 0.59 3.1 29.7 138.9 358.1
160 31.504 3 38.2 3.8 38.0 0.98 0.63 3.1 31.7 147.4 387.1
170 33.473 3 40.6 3.9 40.4 1.02 0.63 3.3 33.6 179.2 448.0
180 35.441 3 43.3 4.1 43.1 1.10 0.67 3.4 35.6 238.6 545.6
190 37.410 3 45.3 4.1 45.1 1.10 0.67 3.4 37.6 250.8 575.3

Tab. 4 2: Maßtabelle HMVC 10 - 190



5	 Transport

5.1	 Sicherheitshinweise
Um schwere Verletzungen oder Tod zu vermeiden, befolgen Sie die Warnhinweise in 
diesem Abschnitt sorgfältig.

   WARNUNG !

Lebensgefahr unter schwebenden Lasten.

Beim Heben, Senken und Schwenken von Lasten besteht Lebensgefahr 
durch herab-fallende oder sich unkontrolliert bewegende Teile.
 �Niemals unter schwebende Lasten treten.
 Angaben zu den vorgesehenen Anschlagpunkten beachten.
 Schlagen Sie Anschlagmittel nicht an hervorstehenden Bauteilen an.
 �Nur zugelassene Hebezeuge, Lastaufnahmemittel und Anschlagmittel 

mit ausreichender Tragfähigkeit verwenden.
 Lastaufnahmemittel dürfen keine Beschädigungen aufweisen.

   WARNUNG !

Absturz beim Bruch von Bauteilen.

Durch unzureichender Festigkeit von Bauteilen können diese beim 
Transport brechen und lebensgefährliche Verletzungen verursachen.
 �Schlagen Sie das Anschlagmittel nur an die mitgelieferte Ringschraube an.
 �Angaben zu den vorgesehenen Anschlagpunkten beachten!

   WARNUNG !

Quetschen durch unkontrolliert bewegende Teile.
 �Anschlagpunkte und Gewichte beachten.
 �Beim gemeinsamen Transport von mehreren Bauteilen ist die mögliche 

relative Bewegung der Bauteile untereinander zu beachten!
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   HINWEIS !

Beschädigungen bei unsachgemäßem Transport.

Bei unsachgemäßem Transport können erhebliche Sachschäden 
entstehen.
 �Bei Abladen der Packstücke und innerbetrieblichem Transport stets 

mit größter Sorgfalt und Vorsicht vorgehen.
 �Symbole auf der Verpackung beachten.
 �Nur vorgesehene Anschlagpunkte nutzen.
 �Verpackungen erst unmittelbar vor Montagebeginn entfernen

5.2	 Allgemeine Hinweise
5.2.1	 Transportinspektion vornehmen
Die Lieferung bei Erhalt unverzüglich auf Vollständigkeit und Transportschäden prüfen. 
Bei äußerlich erkennbarem Transportschaden wie folgt vorgehen:

•	 Lieferung nicht oder nur unter Vorbehalt entgegennehmen.
•	 Schadenumfang auf den Transportunterlagen oder auf dem Lieferschein des Trans-

porteurs vermerken.
•	 Reklamation einleiten.

Tipp
•	 Jeden Mangel reklamieren, sobald er erkannt ist. Schadenersatzansprüche können nur 

innerhalb der geltenden Reklamationsfristen geltend gemacht werden.

5.3	 Transportieren und Lagern

5.3.1	 Verpackung
Die einzelnen Packstücke sind entsprechend den zu erwartenden Transportbedingungen 
verpackt. Für die Verpackung wurden ausschließlich umweltfreundliche Materialien 
verwendet. Die Verpackung soll die einzelnen Bauteile bis zur Montage vor 
Transportschäden, Korrosion und anderen Beschädigungen schützen. Daher die 
Verpackung nicht zerstören und erst kurz vor der Montage entfernen.
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5.3.2	 Umgang mit Verpackungsmaterialien
Wenn keine Rücknahme für die Verpackung getroffen wurde, Materialien nach Art und 
Größe trennen und der weiteren Nutzung oder Wiederverwendung zuzuführen.

5.3.3	 Transport von Packstücken mit dem Kran

Packstücke, die Anschlagösen besitzen, können direkt mit einem Kran unter folgenden 
Bedingungen transportiert werden:

•	 Kran und Hebezeuge müssen für das Gewicht der Packstücke ausgelegt sein.
•	 Der Bediener muss zum Bedienen des Kranes berechtigt sein.
•	 Anschlagen

	X Seile, Gurte oder Mehrpunktgehänge an den Anschlagösen anschlagen.
	X Sicherstellen, dass das Packstück gerade hängt, gegebenenfalls außermittigen 

Schwerpunkt beachten.
	X Transport beginnen.

5.3.4	 Transport mit dem Gabelstapler

Packstücke, die Anschlagösen besitzen, können direkt mit einem Gabelstapler unter 
folgenden Bedingungen transportiert werden:

•	 Der Gabelstapler muss für das Gewicht der Packstücke ausgelegt sein.
•	 Bei Verwendung von Seilen, Gurten oder Mehrpunktgehänge muss an der Gabel ein 

Anschlaghaken vorhanden sein.
•	 Der Bediener muss zum Bedienen des Gabelstaplers berechtigt sein.

   WARNUNG 

Quetschen von Körperteile.
 �Halten Sie niemals Körperteile zwischen bewegte und feste Teile.
 �Halten Sie sich niemals unter der schwebenden Last oder beim 

Absenken darunter auf.

   WARNUNG !

Quetschen von Körperteile.
 �Halten Sie niemals Körperteile zwischen bewegte und feste Teile.
 Halten Sie sich niemals unter der schwebenden Last oder beim 
Absenken darunter auf.
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•	 Anschlagen
	X Seile, Gurte oder Mehrpunktgehänge an den Anschlagösen anschlagen.
	X Sicherstellen, dass das Packstück gerade hängt, gegebenenfalls außermittigen 

Schwerpunkt beachten.
	X Transport beginnen.

5.3.5	 Transport von Hand

Der Transport von Hand ist unter folgenden Voraussetzungen möglich:

•	 Das Gewicht der Hydraulikmutter ist kleiner als die zulässigen Werte der örtlichen 
Unfallverhütungsvorschriften.
 �Ist dieser Wert höher, muss der Transport mit Hilfe einer zweiten Person durch-geführt 

werden.

•	 Der Boden muss eben sein und es dürfen keine Gegenstände oder Stufen auf dem 
Verkehrsweg liegen.

•	 Am Abstellort ist die Hydraulikmutter gegen Wegrollen bzw. Umfallen zu sichern.

   WARNUNG !

Quetschen von Körperteile.
 �Halten Sie beim Absetzen niemals Gliedmaßen zwischen bewegte 

und feste Teile.
 �Vorgeschriebene PSA tragen.
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6	 Montage und Installation

6.1	 Sicherheitshinweise
Um schwere Verletzungen oder Tod zu vermeiden, müssen Sie die Warnhinweise in 
diesem Abschnitt sorgfältig befolgen.

   WARNUNG !

Unsachgemäßen Einsatz von Lasttransportmitteln.
 �Beim Einsatz von Transportmitteln die Sicherheitshinweise aus Kap. 

5.1 Sicherheit-shinweise beachten!

   WARNUNG !

Quetschen von Körperteile.
Beim Absetzen auf unebenen Boden kann die Hydraulikmutter wegrollen 
oder kippen und lebensgefährliche Verletzungen verursachen.
 �Tragen Sie bei Transportarbeiten die vorgeschriebene persönliche 

Schutzausrüstung.
 Ausreichend Freiraum zu benachbarten Maschinen/Anlagen 
lassen, damit Quetschgefahren vermieden werden.

6.2	� Vorgehensweise bei der Montage  
von Wälzlagern

Tipp
•	 Schließen Sie die Hydraulikmutter an eine hydraulische Handpumpe an.
•	 Kontrollieren Sie, ob genügend Hydrauliköl vorhanden ist oder füllen Sie dieses 

nach. Betriebsanleitung der Handpumpe beachten.

   HINWEIS !

Verkanten können Beschädigungen an den Gewindegängen 
verursachen.
 �Setzen Sie die Hydraulikmutter rechtwinklig an das Gewinde auf.



Nachdem das Wälzlager von Hand möglichst weit auf seinen kegeligen Sitz geschoben wurde, 
ist die Hydraulikmutter auf das Gewinde des Wellenzapfens bzw. der Hülse aufzuschrauben. 
Beim Ansetzen ist darauf zu achten, dass Innen- und Außengewinde zentriert zueinander 
ausgerichtet sind. Die Verwendung einer Montagepaste ist empfehlenswert. Um das 
Ansetzen größerer Hydraulikmuttern zu vereinfachen, ist der Anfang des Gewindeganges 
auf der Stirnfläche des Ringkörpers gekennzeichnet (ab HMV90EBF).

6.3	 Entlüften der Hydraulikmutter

Dazu die Hydraulikmutter über die gesamte Gewindelänge auf das Wellen- oder 
Hülsengewinde aufschrauben und die Hydraulikleitung an den dafür vorgesehenen 
Hydraulikanschluss anschließen.

Die Dichtschraube mit Kugel (Pos 6), siehe Kap. 3.5.1 Aufbauübersicht, in die höchste 
Position drehen und leicht lösen. Jetzt mit der Hydraulikpumpe solange Öl in das System 
pumpen, bis das Hydrauliköl blasenfrei austritt. Anschließend Dichtschraube wieder fest 
anziehen (max. Anzugsmoment 45 Nm).

6.4	� Mögliche Montage- /Demontage 
Situationen für Wälzlager mit kegeliger 
Bohrung

6.4.1	 Montage

Tipp
•	 Bei erstmaliger Verwendung der Hydraulikmutter und nach jeder Demontage 

eines Hydraulikanschlusses muss das Hydrauliksystem entlüftet werden.

Einbau eines Wälzlagers auf Spannhülse 
auf zylindrischer Welle. Abstützung des 
Wälzlagers gegen einen Anschlagring oder 
Wellenschulter.

Einbau eines Lagers mit einer Abziehhül-
se auf zylindrischer Welle mit Gewinde. 
Abstützung des Wälzlagers gegen eine 
Wellenschulter.
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Einbau eines Wälzlagers auf Spannhülse an 
definierter Position auf zylindrischer Welle.

Einbau eines Wälzlagers auf kegeligen 
Wellensitz.

Demontage eines Wälzlagers mit einer 
Abziehhülse. Hydraulikmutter stützt sich 
gegen Innenring ab.

Demontage eines Wälzlagers auf einer 
Spannhülse. Hydraulikmutter stützt sich 
gegen Stützmutter ab.

6.4.2	 Demontage
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6.5	 Positionierung / axialer Verschiebung
6.5.1	 Verwendung einer Messuhr

2

1

Bei der Montage eines Wälzlagers kann eine 
Messuhr (Pos. 1) zur Messung der axialen 
Verschiebung verwendet werden.

Zur Fixierung der Messuhr gegen ein 
herausrutschen, wird die Kunststoffschraube 
(Pos. 2) an den Einspannschaft der Messuhr 
gedreht.

6.5.2	 Montage der Messuhr
Die Messuhr in die Öffnung der Hydraulikmutter einsetzen und soweit in die Bohrung 
einschieben, bis der Messeinsatz auf der Messfläche des Ringkolbens mit Vorspannung 
aufliegt. Abschließend ist mit der Kunststoffschraube (Pos 2) die Messuhr mit der 
Hydraulikmutter zu arretieren. Stellring der Messuhr auf Nullstellung drehen und axialen 
Verschiebeweg auswählen.

Tipp
•	 Die axiale Verschiebung hängt von der Spielgruppe und der Größe des 

Wälzlagers ab.
•	 Die Werte für Pendelrollenlager sind in der Tabelle in Kap. 12.1 Tabelle 

Radialluftminderung / Axiale Verschiebung angegeben.
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7	 Inbetriebnahme / Benutzung

7.1	 Vorbereitungen vor Erstinbetriebnahme
Vor der ersten Inbetriebnahme der Hydraulikmutter sind alle Anlagenteile auf 
Vorhandensein, Vollständigkeit und Funktion zu prüfen.

7.1.1	 Prüfpunkte Mechanik

•	 Ist die Hydraulikmutter nach Montagevorgaben montiert?
•	 Können sich drehende und linear bewegte Bauteile ungehindert in dem dafür erfor-

derlichen Raum bewegen?

7.1.2	 Prüfpunkte Sicherheitstechnik
•	 Sind alle Sicherheitseinrichtungen vollständig und nicht beschädigt?
•	 Ist die Sicherheitskennzeichnung vollständig und nicht beschädigt?

7.1.3	 Prüfpunkte Hydraulik

•	 Ist der Druckanschluss angeschlossen?
•	 Ist ausreichend Hydrauliköl vorhanden?
•	 Wird ausschließlich eine Handpumpe verwendet?
•	 Hat die Handpumpe einen sicheren Stand?

   WARNUNG !

Sichtkontrolle der Baugruppen auf Beweglichkeit.
 �Alle beweglichen Baugruppen auf ihre Beweglichkeit kontrollieren.

   WARNUNG !

Verletzung durch Bauteile unter großem Druck.

Herausschleudern der Druckleitungen und Materialien durch schlechte 
Befestigung.
 �Vor Inbetriebnahme alle Anschlüsse und Leitungen auf 

Undichtigkeiten überprüfen.
 �Anschlussvorschrift des Herstellers beachten.

+P
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   WARNUNG !

Quetschen von Körperteile.
Beim Bewegen der Hydraulikmutter können Hand und/oder Finger 
eingeklemmt oder gequetscht werden.
 �Halten Sie oder Dritte ausreichend Abstand zu den beweglichen 

Baugruppen.
 �Mitarbeiter regelmäßig im Umgang mit der Hydraulikmutter schulen.

7.2	 Benutzung
7.2.1	 Sicherheitshinweise
Nach Überprüfung der Hydraulikmutter kann diese erstmalig in Betrieb genommen werden.

Um Verletzungen im Betrieb zu vermeiden, müssen Sie die Warnhinweise in diesem 
Abschnitt sorgfältig befolgen.

   HINWEIS !

Beschädigung der Hydraulikmutter durch Überanspruchung.
 �Eine umlaufende, gelbe Markierung am Ringkolben zeigt an, dass der 

maximal zulässige Hub erreicht ist. Sobald diese Markierung mit der 
rückseitigen Stirnfläche des Ringkörpers fluchtet, darf der Ringkolben 
nicht weiter aus dem Ringkörper herausgepumpt werden.

7.2.2	 Montage
Die Hydraulikmutter soweit gegen das Wälzlager schrauben, bis der Ringkolben in vollem 
Umfang gleichmäßig am Lager anliegt. Der Kolben muss sich in seiner Ausgangsposition 
befinden und komplett im Ringkörper eingeschoben sein. Um die während des 
Verschiebevorganges auftretenden Abstützkräfte über das Gewinde aufzunehmen, muss 
eine Überdeckung mit dem Gegengewinde von minimal 85 % gewährleistet sein.

Hydraulikleitung an den dafür vorgesehenen Hydraulikanschluss anschließen.

7.2.3	 Druckaufbau
Mittels Handpumpe wird jetzt Hydrauliköl in die Hydraulikmutter gepumpt. Der Ringkolben 
schiebt das Wälzlager auf die Hülse bzw. den kegeligen Lagersitz. Der Pumpvorgang wird 
so lange fortgesetzt bis der ausgewählte axiale Verschiebeweg erreicht ist.

Eine abschließende Überprüfung der Endlagerluft im entlasteten Zustand ist 
empfehlenswert (mit Fühlerlehre).
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Tipp
•	 Die axiale Verschiebung hängt von der Spielgruppe und der Größe des 

Wälzlagers ab.
•	 Die Werte für Pendelrollenlager sind in der Tabelle in Kapitel 12.1 Tabelle 

Radialluftminderung / Axiale Verschiebung angegeben.

7.2.4	 Demontage
Zur Demontage der Hydraulikmutter öffnen Sie das Druckablassventil, um das Entfernen 
der Mutter zu ermöglichen. Der Ringkolben fährt automatisch in die Ausgangsstellung 
zurück und drückt dabei das Hydrauliköl aus der Hydraulikmutter in den Behälter der 
Handpumpe.

Die Hydraulikmutter kann nun demontiert werden.

Die eingepresste Einheit muss nun mit einer Kontermutter und einem Sicherungsblech 
befestigt werden.
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Tipp
•	 Es ist grundsätzlich persönliche Schutzausrüstung entsprechend der Tätigkeit zu 

tragen.
•	 Welche persönliche Schutzausrüstung bei Arbeiten zu tragen ist, wird in den 

Warnhinweisen gesondert hingewiesen.

8	� Störungssuche und 
-behebung

8.1	 Sicherheitshinweise
Um schwere Verletzungen oder Tod bei der Störungssuche und -behebung zu vermeiden, 
müssen Sie die Warnhinweise in diesem Abschnitt sorgfältig befolgen.

   WARNUNG !

Unsachgemäße Störungsbeseitigung.
Unsachgemäße Störungsbeseitigung kann zu Personen- oder 
Sachschäden führen.
 �Arbeiten an der Ausrüstung der Hydraulikmutter dürfen nur von 

Fachpersonal un-ter Einhaltung der nationalen Vorschriften 
durchgeführt werden

 �Vor Beginn der Arbeiten für ausreichende Montagefreiheit sorgen.

 �Auf Ordnung und Sauberkeit am Montageplatz achten! Lose 
aufeinander- oder um-her liegende Bauteile und Werkzeuge sind 
Unfallquellen.

 �Wenn Bauteile entfernt wurden, auf richtige Montage achten, 
alle Befestigungsele-mente wieder einbauen und Schrauben-
Anzugsdrehmomente einhalten.

Original-Betriebsanleitung
Hydraulikmutter HMV..EBF

51



8.2	 Verhalten bei Störungen
Im folgenden Kapitel sind mögliche Ursachen für Störungen und die Arbeiten zu ihrer 
Beseitigung beschrieben. Bei vermehrt auftretenden Störungen sind die Wartungsintervalle 
entsprechend der tatsächlichen Belastung zu verkürzen.

Bei Störungen, die durch die nachfolgenden Hinweise nicht zu beheben sind, den Her-
steller kontaktieren.

Es ist nicht möglich, alle evtl. auftretenden Störungen oder Unregelmäßigkeiten 
vorauszusehen oder aufzuzählen. Bei dem Auftreten einer Störung ist das Wichtigste:

	X Ruhe bewahren!
	X Sich genau über Art und Umfang der Unregelmäßigkeiten zu informieren.

Je nach Art der Störung kann es günstiger für die Hydraulikmutter sein, diese drucklos 
zuschalten. Diese Entscheidung muss das Bedienungspersonal aus der Situation heraus 
treffen. Das oberste Gebot muss immer sein:

Sicherheit für Personal und Anlage!

Wichtige Aufgaben des Bedienungspersonals sind:

•	 Störungen rechtzeitig zu erkennen.
•	 Störungen zu lokalisieren.
•	 Maßnahmen zu ergreifen, um Folgeschäden zu vermeiden.
•	 Maßnahmen zur Behebung der Störung einzuleiten.
•	 Vor dem Zerlegen von Bauteilen, sowie bei Reinigungsarbeiten ist die betreffende 

Baugruppe drucklos und in eingefahrenen Zustand zu bringen.
•	 Auf die Einhaltung der zulässigen Daten achten.
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9	 Instandsetzung

9.1	 Sicherheitshinweise
Um schwere Verletzungen oder Tod bei der Wartung und Instandsetzung zu vermeiden, 
müssen Sie die Warnhinweise in diesem Abschnitt sorgfältig befolgen.

Die Sicherheitshinweise in Kap. 2 Kennzeichnung, Abkürzungen und Warntexte sind zu 
beachten. 

   WARNUNG !

Verletzung durch Bauteile unter großem Druck.
Herausschleudern der Druckleitungen und Materialien durch Arbeiten 
unter großem Druck.
 �Trennen Sie vor Arbeiten an der Hydraulikmutter die Druckversorgung.+P

   WARNUNG !

Nichtbeachten der Vorschriften beim Transport von Bauteilen.
 �Beim Transport von Bauteilen die Sicherheitshinweise aus Kap. 4 

Transport berücksichtigen!

   WARNUNG !

Fehlverhalten des Instandsetzungspersonals.
 �Lassen Sie Instandsetzungsarbeiten nur von autorisiertem Personal 

durchführen.
 �Halten Sie beim Probelauf immer ausreichend Abstand zu 

bewegenden Teilen.

   VORSICHT

Verletzungen durch Rutschen, Stolpern, Stürzen.
Unzureichende Beleuchtung führt zu verschiedenen Arten von Verletzungen.
 �Lassen Sie keine Materialien und Werkzeuge auf Geh- oder Fahrwegen 

liegen las-sen.
 �Öl und andere rutschfördernde Materialien in Gehbereichen sofort aufneh-

men/beseitigen, Ölbindemittel verwenden.



9.2	 Pflege und Wartung
Um die einwandfreie und sichere Funktion der Hydraulikmutter und der 
Hydraulikkomponenten zu gewährleisten, sollten Verschmutzungen und Ölrückstände 
nach jedem Gebrauch von den Oberflächen entfernt werden.

Hydraulikanschlüsse und Gewinde sind auf eventuelle Beschädigungen zu kontrollieren.

Ebenfalls sind nach der Nutzung die Hydraulikanschlüsse mit den Verschlusskappen zu 
verschließen und gegen Eintritt von Schmutz zu schützen.

Es ist darauf zu achten, dass das verwendete Hydrauliköl sauber ist und den 
vorgeschriebenen Spezifikationen (ISO 11158) entspricht. Der Pumpentank muss stets 
mit genügend Hydrauliköl befüllt sein.

Sollte während der Verwendung Hydrauliköl aus der Hydraulikmutter austreten, könnten 
die Rundschnurringe defekt sein.

.
Tipp
•	 Zum Austausch der Rundschnurringe sollte die Hydraulikmutter an NTN gesendet 

werden.
•	 Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die NTN EUROPE.

   WARNUNG !

Verletzungen durch heraussprizende Flüssigkeit beim 
Reinigen der Hydraulikmutter.
 �Den Flüssigkeitsdruck aus der Hydraulikmutter ablassen und diese von 

der Druckversorgung trennen.
 �Persönliche Schutzausrüstung verwenden.

Bemerkung

Art und Häufigkeit der Reinigung der Hydraulikmutter ist abhängig von den 
Umgebungsbedingungen, z. B. Aufstellungsort, Verschmutzung der Umgebungsluft, 
Klima.

•	 Reinigen Sie regelmäßig alle Anzeigen und Anschlüsse, so dass die Ablesbarkeit und 
Bedienbarkeit stets gewährleistet ist.

•	 Reinigen Sie die Hydraulikmutter und die Umgebung sofort, wenn Betriebsstoffe 
ausgelaufen sind oder verschüttet wurden.

•	 Lassen Sie keine Werkzeuge und Austauschteile in der Umgebung der Hydraulik-
mutter liegen.



9.3.1	 Reinigungsablauf  
	X Vor dem Reinigen der Hydraulikmutter sind alle Öffnungen, in die aus Sicherheits- 

oder Funktionsgründen kein Wasser/Reinigungsmittel eindringen darf, abzudecken 
bzw. zu verschließen. Nach dem Reinigen die Abdeckungen entfernen.

	X Sicherheitsdatenblätter der Reinigungsmittel beachten.
	X Keine leicht entflammbaren oder ätzenden Flüssigkeiten zum Reinigen verwenden.
	X Schutzhandschuhe und Schutzbrille tragen!
	X Keine Werkzeuge und Austauschteile in der Umgebung der Anlage liegen lassen.
	X Nach der Reinigung alle Leitungen auf Undichtigkeit, gelockerte Verbindungen, 

Scheuerstellen oder Beschädigungen prüfen.

9.4	 Wartung

Sinnvolle Wartungsintervalle der Hydraulikmutter hängen von vielen Faktoren ab. Einfluss 
auf die Wartungsintervalle haben u.a.:

•	 Umgebungsbedingungen 
•	 Qualität der Betriebsstoffe
•	 Anzahl der Ingangsetzungen
•	 Stillstandzeiten
•	 Erforderliche Verfügbarkeit der Hydraulikmutter
•	 Wartungsphilosophie des Betreibers  

Die Fa. NTN empfiehlt, einen individuellen Wartungsplan gemeinsam mit den 
Kundendiensttechnikern zu erarbeiten. Nur so kann ein sicherer und wirtschaftlicher 
Betrieb dauerhaft gewährleistet werden. Die Hydraulikmutter muss auch dann inspiziert 
werden, wenn sie keinen Defekt aufweist. Ziel der Wartung ist es, absehbare Defekte 
rechtzeitig zu erkennen und zu beheben, um ungeplante Ausfälle der Hydraulikmutter 
zu vermeiden.

Tipp
•	 Detaillierte Informationen zur Inspektion befinden sich in den Dokumentationen 

des jeweiligen Herstellers.

Original-Betriebsanleitung
Hydraulikmutter HMV..EBF

55



9.4.2	 Nach der Wartung
Nach jeder Wartung müssen folgende Schritte durchgeführt werden:

•	 Alle Sicherheitseinrichtungen vorschriftsmäßig einbauen und auf Funktion prüfen.
•	 Alle zuvor gelösten Schraubenverbindungen auf festen Sitz überprüfen.
•	 Sicherstellen, dass alle verwendeten Werkzeuge, Materialien und sonstige Ausrüs-

tungen aus dem Arbeitsbereich entfernt wurden.
•	 Arbeitsbereich säubern.

9.4.3	 Wartung Zukaufkomponenten

9.4.1	 Wartungsplan

Tipp
•	 Die Hydraulikmutter ist wartungsfrei. Bis auf die folgenden Überprüfungen fallen 

keine weiteren Wartungsarbeiten an.

Tipp
•	 Hinweise auf Wartungsanweisungen der Handpumpe entnehmen Sie der 

Dokumentation des jeweiligen Herstellers.

Pos Gegenstand Tätigkeit

1 Hydraulikmutter Allgemeine Sichtkontrolle auf Beschädigungen und Leckagen 
vor bzw. nach Inbetriebnahme

2 Druckversorgung 
(Handpumpe) Kontrolle der Füllmenge vor bzw. nach Inbetriebnahme

3 Druckfedern Austauschzeitpunkt nach 10 Jahre ab Erstinbetriebnahme

4 Halteschrauben Austauschzeitpunkt nach 10 Jahre ab Erstinbetriebnahme
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9.5	 Instandsetzung

   HINWEIS !

Unsachgemäße Instandsetzungsarbeiten.

Unsachgemäße Montage- und Demontagearbeiten kann zu 
Sachschäden führen.

 �Fehlersuche und Reparatur durch Fachkräfte vornehmen lassen.
 �Vor Beginn aller Montage- und Demontagearbeiten an Einzelteilen 

die entsprechenden Hinweise beachten und daraus einen 
Arbeitsablaufplan erstellen, der den Arbeiten, speziell bei ständig 
wiederkehrenden Tätigkeiten, zugrunde gelegt wird.

 Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile.
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10	� Außerbetriebnahme  
und Wiederinbetriebnahme

Bei der Außerbetriebnahme wird das Bauteil für einen undefiniert großen Zeitraum 
stillgelegt. Bei einer zeitweiligen Stilllegung spricht man von Konservierung, im Falle 
der endgültigen Außerbetriebsetzung von der Liquidierung.

10.1	 Außerbetriebnahme
10.1.1	 Grundsätzlich beachten
•	 Bauteile, die zeitweilig stillgelegt wurden, sind gegen eine unbefugte Nutzung zu si-chern.

10.1.2	 Lagerung und Konservierung
•	 Die Bauteile sind im Idealfall dauerhaft zu konservieren.
•	 Anfällige Bauteile sind durch eine Verpackung zu schützen.
•	 Konservierte Bauteile sind trocken und unter Dach zu lagern.

10.1.3	 Wiederinbetriebnahme
Die Wiederinbetriebnahme ist die Überführung der Anlage aus dem Ruhezustand nach 
Außerbetriebnahme in den Betrieb. Die Vorgehensweise entspricht der Erstinbetriebnahme.

Tipp
Grundsätzlich ist bei der Außerbetriebnahme zu berücksichtigen, dass,

•	 von der Anlage keine schädlichen Umwelteinflüsse und sonstige Gefahren 
ausgehen dürfen,

•	 vorhandene Inhaltsstoffe und Abfälle ordnungsgemäß und schadlos verwertet 
bzw. beseitigt werden.

   WARNUNG !

Nichtbeachten der Vorschriften beim Transport von Bauteilen.
 �Beim Transport von Bauteilen die Sicherheitshinweise aus Kap. 

5 Transport berücksichtigen!
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   WARNUNG !

Nichtbeachten der Vorschriften beim Transport von Bauteilen.
 �Beim Transport von Bauteilen die Sicherheitshinweise aus Kap. 

5 Transport berücksichtigen!

   WARNUNG !

Nichtbeachten von Anweisungen sowie der Warn- und 
Sicherheitshinweise.
Lebensgefahr und diverse Verletzungsgefahren durch unbekannte 
Gefahren.
 �Alle Warnhinweise gemäß Betriebsanleitung beachten.

11	 Demontage und Entsorgung

11.1	 Sicherheitshinweise
Um schwere Verletzungen oder Tod bei der Demontage und Entsorgung zu vermeiden, 
müssen Sie die Warnhinweise in diesem Abschnitt sorgfältig befolgen.

   WARNUNG !

Quetschen und Scheren durch bewegte Baugruppen.
Verletzungen der Extremitäten.
 �Tragen Sie bei Demontagearbeiten die vorgeschriebene persönliche 

Schutzausrüstung.
 �Das Personal regelmäßig unterweisen und auf die Gefahren 

hinweisen.

11.2	 Allgemeine Hinweise
Die Demontage kann zum Zweck der Wiederverwendung oder auch der Entsorgung 
erfolgen.
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11.3	 Entsorgung
Alle demontierten Bauteile und Stoffe sind entsprechend ihrer Materialart zu sortieren:

•	 Metall
•	 Kunststoff
•	 Öle / Schmiermittel
•	 Restmüll
•	 Pappe/Papier
usw. und von einem Entsorgungsfachbetrieb entsorgen zu lassen.

   WARNUNG !

Freisetzen von gesundheitsschädlichen und umweltgefähr-
lichen Stoffen bei nicht fachgerechter Entsorgung.

Warnung vor Gesundheitsschäden und/oder Umweltschäden.

 �Personal unter Hinweis auf das Gefahrenpotential (siehe 
Sicherheitsdatenblatt) unterweisen und zu erhöhter Aufmerksamkeit 
motivieren.

 �Sicherheits- und Gefahrenhinweise beachten.
 �Vorgeschriebene PSA tragen.
 �Alle Stoffe sachgerecht und umweltgerecht gemäß den nationalen 

Ent-sorgungsvorschriften entsorgen
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12	 Anlagen

12.1	� Tabelle Radialluftminderung / Axiale 
Verschiebung

Nennmaß der 
Lagerbohrung

[mm]

Radialspiel vor dem Einbau,
Luftgruppe gemäß ISO 5753

[mm]

Verminderung
des Radials-

piels

[mm]

Verschie-
beweg auf 
dem Kegel

[mm]

Kontrollwert des
kleinsten Radialspiels

nach dem Einbau

[mm]

d Normal C3 C4 Hülse Lagerluftgruppe
> ≤ min max min max min max min max min max normal C3 C4
24 30 0.03 0.04 0.04 0.055 0.055 0.075 0.01 0.015 0.15 0.2 0.015 0.025 0.04
30 40 0.035 0.05 0.05 0.065 0.065 0.085 0.015 0.02 0.25 0.3 0.015 0.03 0.045
40 50 0.045 0.06 0.06 0.08 0.08 0.1 0.02 0.025 0.35 0.4 0.02 0.035 0.055
50 65 0.055 0.075 0.075 0.095 0.095 0.12 0.025 0.03 0.4 0.45 0.025 0.045 0.065
65 80 0.07 0.095 0.095 0.12 0.12 0.15 0.035 0.04 0.5 0.6 0.03 0.055 0.08
80 100 0.08 0.11 0.11 0.14 0.14 0.18 0.04 0.05 0.6 0.7 0.03 0.06 0.09
100 120 0.1 0.135 0.135 0.17 0.17 0.22 0.055 0.065 0.8 0.9 0.035 0.07 0.105
120 140 0.12 0.16 0.16 0.2 0.2 0.26 0.065 0.075 0.9 1 0.045 0.085 0.125
140 160 0.13 0.18 0.18 0.23 0.23 0.3 0.075 0.09 1 1.2 0.04 0.09 0.14
160 180 0.14 0.2 0.2 0.26 0.26 0.34 0.08 0.1 1.1 1.4 0.04 0.1 0.16
180 200 0.16 0.22 0.22 0.29 0.29 0.37 0.09 0.11 1.2 1.5 0.05 0.11 0.18

200 225 0.18 0.25 0.25 0.32 0.32 0.41 0.11 0.13 1.5 1.8 0.05 0.12 0.19
225 250 0.2 0.27 0.27 0.35 0.35 0.45 0.12 0.14 1.6 1.9 0.06 0.13 0.21
250 280 0.22 0.3 0.3 0.39 0.39 0.49 0.13 0.16 1.6 2.1 0.06 0.14 0.23
280 315 0.24 0.33 0.33 0.43 0.43 0.54 0.15 0.18 1.9 2.4 0.06 0.15 0.25
315 355 0.27 0.36 0.36 0.47 0.47 0.59 0.16 0.19 2.1 2.5 0.08 0.17 0.28

355 400 0.3 0.4 0.4 0.52 0.52 0.65 0.18 0.22 2.3 3 0.08 0.18 0.3
400 450 0.33 0.44 0.44 0.57 0.57 0.72 0.21 0.25 3 3.6 0.08 0.19 0.32
450 500 0.37 0.49 0.49 0.63 0.63 0.79 0.21 0.26 3.3 4 0.19 0.23 0.35
500 560 0.41 0.54 0.54 0.68 0.68 0.87 0.24 0.3 3.7 4.6 0.17 0.25 0.36
560 630 0.46 0.6 0.6 0.76 0.76 0.98 0.26 0.33 4 5.1 0.13 0.27 0.43
630 710 0.51 0.67 0.67 0.85 0.85 1.09 0.3 0.37 4.6 5.7 0.14 0.3 0.48
710 800 0.57 0.75 0.75 0.96 0.96 1.22 0.34 0.43 5.3 6.7 0.14 0.32 0.53
800 900 0.64 0.84 0.84 1.07 1.07 1.37 0.37 0.47 5.7 7.3 0.17 0.37 0.6
900 1000 0.71 0.93 0.93 1.19 1.19 1.52 0.41 0.53 6.3 8.2 0.18 0.4 0.66

Tab. 12 1: Tabelle Radialluftminderung / Axiale Verschiebung
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Tipp
•	 Schieben Sie das Wälzlager auf den Kegellagersitz und schrauben Sie die 

Hydraulikmutter von Hand auf das Gewinde der Welle oder der Hülse, bis sie 
vollständig mit dem Lager in Kontakt ist. Die Hydraulikmutter befindet sich in der 
Ausgangsstellung. Die Hydraulikpumpe mit der Hydraulikmutter verbinden und 
das Wälzlager mittels hydraulischem Druck in die entsprechende Endposition 
verschieben.

•	 Nach Erreichen des Endpunktes sollte in jedem Fall die radiale Lagerluft mit 
einer Fühlerlehre überprüft werden. Dazu ist der Pumpendruck an der Pumpe 
abzulassen, bis der Ringkolben wieder seine Ausgangsposition erreicht hat.

12.2	 Auswahltabelle Hydraulikmutter
12.2.1	 Für die Demontage / Montage mit Abziehhülse
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10 M50x1.5 40 45 AH2309 AH309
11 M55x2 45 50 AHX 2310 AHX310
12 M60x2 45 50 AH2310 AH310
12 M60x2 50 55 AHX 2311 AHX311
13 M65x2 50 55 AH2311 AH311
13 M65x2 55 60 AHX 2312 AHX312
14 M70x2 55 60 AH2312 AH312
14 M70x2 60 65 AH 2313G AH 313G
15 M75x2 60 65 AH2313 AH313
15 M75x2 65 70 AHX 2314G AH 314G
16 M80x2 65 70 AHX 2314 AH314
16 M80x2 70 75 AHX 2315G AH 315G
17 M85x2 65 70 AH2314
17 M85x2 70 75 AHX 2315 AH315
18 M90x2 70 75 AH2315
18 M90x2 75 80 AHX 2316 AH316
19 M95x2 75 80 AH2316
19 M95x2 80 85 AHX 2317 AHX 317
20 M100x2 80 85 AH2317 AH 317
20 M100x2 85 90 AHX 2318 AHX 318 AHX 3218
21 M105x2 85 90 AH2318 AH318
21 M105x2 90 95 AHX 2319 AHX 319
22 M110x2 90 95 AH2319 AH319
22 M110x2 95 100 AHX 2320 AHX320 AHX 3120 AHX 3220
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23 M115x2 95 100 AH320
23 M115x2 105 110 AH 24122
24 M120x2 95 100 AH2320
24 M120x2 105 110 AHX 2322G AHX 3122 AHX 3222G
25 M125x2 100 110 AH3122
25 M125x2 105 110 AHX 2322 AHX 3222
25 M125x2 115 120 AH 24024
26 M130x2 100 110 AH2322 AH322
26 M130x2 110 120 AH3024
26 M130x2 115 120 AHX 2324G AH 24124 AHX 3024 AHX 3124 AHX 3224G
27 M135x2 115 120 AHX 2324 AHX 3224
27 M135x2 125 130 AH 24026
28 M140x2 110 120 AH2324 AH3124
28 M140x2 120 130 AH3026
28 M140x2 125 130 AHX 2326G AH 24126 AHX 3026 AHX 3126 AHX 3226G
29 M145x2 125 130 AHX 2326 AHX 3226
29 M145x2 135 140 AH 24028
30 M150x2 120 130 AH2326 AH3126
30 M150x2 130 140 AH3028
30 M150x2 135 140 AHX 2328G AH 24128 AHX 3028 AHX 3128 AHX 3228G
31 M155x3 135 140 AHX 2328 AHX 3228
31 M155x3 145 150 AH 24030
32 M160x3 130 140 AH2328 AH3128
32 M160x3 140 150 AH3030
32 M160x3 145 150 AHX 2330G AH 24130 AHX 3030 AHX 3130G AHX 3230G
33 M165x3 145 150 AHX 2330 AHX 3130 AHX 3230
34 M170x3 140 150 AH2330 AH3130
34 M170x3 150 160 AH 2332G AH 24032 AH 24132 AH3032 AH 3132G AH 3232G
36 M180x3 150 160 AH2332 AH3132 AH3232
36 M180x3 160 170 AH 2334G AH 24034 AH 24134 AH3034 AH 3134G AH 3234G
38 M190x3 160 170 AH2334 AH3134 AH3234
38 M190x3 170 180 AH 2236G AH 2336G AH X2336G AH 24036 AH 24136 AH3036 AH 3136G AH 3236G
40 M200x3 170 180 AH2236 AH2336 AH3136 AH3236
40 M200x3 180 190 AH 2238G AH 2338G AH 24038 AH 24138 AH 3038G AH 3138G AH 3238G
41 Tr205x4 180 190 AH3038
42 Tr210x4 180 190 AH2238 AH2338 AH3138 AH3238
42 Tr210x4 190 200 AH 24040 AH 24140 AH 3040G
43 Tr215x4 190 200 AH3040
44 Tr220x4 190 200 AH2240 AH2340 AH3140 AH3240
46 Tr230x4 200 220 AOH 24044 AOH 24144 AH 3044G AOH 3044G
47 Tr235x4 200 220 AH3044 AOH 3044
48 Tr240x4 200 220 AH2244 AOH 2244 AH2344 AOH 2344 AH3144 AOH 3144
50 Tr250x4 220 240 AOH 24048
52 Tr260x4 220 240 AH2248 AOH 2248 AH2348 AOH 2348 AOH 24148 AH3048 AOH 3048 AH3148 AOH 3148
54 Tr270x4 240 260 AOH 24052
56 Tr280x4 240 260 AH 2252G AOH 2252G AH 2352G AOH 2352G AOH 24052G AOH 24152 AH3052 AOH 3052 AH 3152G AOH 3152G
58 Tr290x4 240 260 AH2252 AOH 2252 AH2352 AOH 2352 AH3152 AOH 3152
58 Tr290x4 260 280 AOH 24056
60 Tr300x4 260 280 AH 2256G AOH 2256G AH 2356G AOH 2356G AOH 24056G AOH 24156 AH3056 AOH 3056 AH 3156G AOH 3156G
62 Tr310x5 260 280 AH2256 AOH 2256 AH2356 AOH 2356 AH3156 AOH 3156
62 Tr310x5 280 300 AOH 24060
64 Tr320x5 280 300 AH 2260G AOH 2260G AOH 24060G AOH 24160 AH3060 AOH 3060 AH 3160G AOH 3160G AH 3260G AOH 3260G
66 Tr330x5 280 300 AH2260 AOH 2260 AH3160 AOH 3160 AH3260 AOH 3260
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66 Tr330x5 300 320 AOH 24064
68 Tr340x5 300 320 AH 2264G AOH 2264G AOH 24064G AOH 24164 AH 3064G AOH 3064G AH 3164G AOH 3164G AH 3264G AOH 3264G
69 Tr345x5 300 320 AH3064 AOH 3064
70 Tr350x5 300 320 AH2264 AOH 2264 AH3164 AOH 3164 AH3264 AOH 3264
72 Tr360x5 320 340 AOH24068 AOH 24168 AH 3068G AOH 3068G AH 3168G AOH 3168G AH 3268G AOH 3268G
73 Tr365x5 320 340 AH3068 AOH 3068
74 Tr370x5 320 340 AH3168 AOH 3168 AH3268 AOH 3268
76 Tr380x5 340 360 AOH24072 AOH 24172 AH 3072G AOH 3072G AH 3172G AOH 3172G AH 3272G AOH 3272G
77 Tr385x5 340 360 AH3072 AOH 3072

Tab. 12 2: Tabelle Demontage / Montage mit Abziehhülse
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10 M50x1.5 45 50 H210 H310 H2310
11 M55x2 50 55 H211 H311 H2311
12 M60x2 55 60 H212 H312 H2312
13 M65x2 60 65 H213 H313 H2313
14 M70x2 60 70 H214 H314 H2314
15 M75x2 65 75 H215 H315 H2315
16 M80x2 70 80 H216 H316 H2316
18 M90x2 80 90 H218 H318 H2318
19 M95x2 85 95 H219 H319 H2319
20 M100x2 90 100 H220 H320 H2320 H3120
21 M105x2 95 105 H221 H321 H2321
22 M110x2 100 110 H222 H322 H2322 H3122
24 M120x2 110 120 H2324 H3024 H3124
26 M130x2 115 130 H2326 H3026 H3126
28 M140x2 125 140 H2328 H3028 H3128
30 M150x2 135 150 H2330 H3030 H3130
32 M160x3 140 160 H2332 H3032 H3132
36 M180x3 150 170 H2334 H3034 H3134
36 M180x3 160 180 H2336 H3936 H3036 H3136
38 M190x3 170 190 H2338 H3938 H3038 H3138
48 Tr240x4 220 240 H2348 H3948 H3048 H3148
56 Tr280x4 260 280 H2356 H3956 H3056 H3156
60 Tr300x4 280 300 H3960 H3060 H3160 H3260
64 Tr320x5 300 320 H3964 H3064 H3164 H3264

12.2.2	Für die Demontage / Montage mit Spannhülse
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72 Tr360x5 340 360 H3972 H3072 H3172 H3272
76 Tr380x5 360 380 H3976 H3076 H3176 H3276
80 Tr400x5 380 400 H3980 H3080 H3180 H3280
84 Tr420x5 400 420 H3984 H3084 H3184 H3284
88 Tr440x5 410 440 H3988 H3088 H3188 H3288
92 Tr460x5 430 460 H3992 H3092 H3192 H3292
96 Tr480x5 450 480 H3996 H3096 H3196 H3296
100 Tr500x5 470 500 H39/500 H30/500 H31/500 H32/500
106 Tr530x6 500 530 H39/530 H30/530 H31/530 H32/530
112 Tr560x6 530 560 H39/560 H30/560 H31/560 H32/560
120 Tr600x6 560 600 H39/600 H30/600 H31/600 H32/600
126 Tr630x6 600 630 H39/630 H30/630 H31/630 H32/630
134 Tr670x6 630 670 H39/670 H30/670 H31/670 H32/670
150 Tr750x7 710 750 H39/750 H30/750 H31/750 H32/750
160 Tr800x7 750 800 H39/800 H30/800 H31/800 H32/800
170 Tr850x7 800 850 H30/850 H31/850
180 Tr900x7 850 900 H30/900 H31/900
190 Tr950x8 900 950 H30/ 950 H31/ 950
200 Tr1000x8 950 1000 H30/ 1000 H31/ 1000
Tab. 12 3: Tabelle Demontage / Montage mit Spannhülse
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